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Amerikanische Erkenntnisse über de « VaMlkrieg
WA. Zvurnalist gesteht schwere Verloste bei den Gilbert-Znseln - .Las große Sterben wird erst noch einsehen"

O Ber «, 17. Dez . Die Bemühungen amerika -
nischer Regierungsstellen , mit illusionären Zah¬
lenspielen über den Ausbau der USA . -Kriegs -
flotte die japanischen Erfolgsmeldungen über
die Seeschlachten bei den Gilbert -
Inseln zu übertrumpfen , haben nicht den
erwarteten Erfolg gezeitigt . Es entgeht auch
in den USA . niemanden , daß es sich bei den
Gilbert -Inseln nur um weit vorgescho -
bene Vorpostenstellungen auf der
Route nach Japan handelt . Die Inseln , die von
den Japanern bereits im Dezember 1941 be¬
setzt wurden , waren bis dahin von ihren ein-
stigen Besitzern , den Briten , weder befestigt
noch irgendwie geschützt worden . Von japani -
scher Seite wurde nie etwas über besondere
Abwehrmaßnahmen auf dieser Inselkette ge-
sprochen. Dazu sei bemerkt , daß es ja über -
Haupt japanisches Kriegsgesetz ist , über die eige-
nen Vorbereitungen und Abwehrmaßnahmen
sich völlig auszui ' chweigen, selbst wenn Hin -
weise auf solche Maßnahmen auch propagan¬
distisch von Wert sein könnten .

Japan ist den Yankees unheimlich
Die Tatsache , daß die amerikanische Krieg -

führung bei ihrem Unternehmen gegen die
Gilbert -Jnseln gegen keine eigentlichen
stungen anrannte und die amerikanische Flotte
dort nur von Torpedoflugzeugen und nicht
japanischen Flotteneinheiten gestellt und dabei
doch übel mitgenommen wurde , kann heute
auch von amerikanischen Beobachtern der Vor -
gänge im Pazifik nicht übersehen werden . Dit
Tatsache , daß von den bisherigen amerikani -
schen Aktionen die wirklichen japanischen Kräfte
nicht berührt wurden , ist sür die USA . - Pazifik -
Spezialisten um so unheimlicher , als sie sich
über die eigentliche Abwehrlinie ,
die japanische Kriegstaktik wie
das Ausmaß der japanischen Aus¬
rüstung offensichtlich keine Klar ?
h e it verschaffen können . Der einzige Punkt , in
dem die bekanntesten Militärkritiker der USA .«
Presse heute einig gehen , ist der Hinweis auf
die Dezentralisierung der japanischen Kriegs -
industrien , ein Vorgang , der die zurückliegend ?
amerikanische Planung , eines Tages mit gro -
ßen Kräften von Luftstreitkräften gegen die
früheren japanischen Industriezentren vor,u -
gehen , selbst in den Augen der amerikanischen
Militärkritiker mehr oder weniger hinfällig
erscheinen läßt . '

Beschlüsse fassen in Kairo war leicht . . .
Unter Siefen geschilferten Voraussetzungen

gewinnt die Kritik , wie sie jetzt zum Beispiel
der bekannte amerikanische Journalist Ray¬
mond Clapper an den letzten amerikanischen
Seeaktionen im Pazifik übt , ein doppeltes Ge-
wicht, muß er doch zugeben , daß das Anrennen
gegen die Gilbert - Jnfeln , die von den Ja -
panern zu keiner Verteidigungsaktion im
eigentlichen Sinne des Wortes benutzt wurden ,
nur unter großen Opfern vonstatten ging . Er
erklärt weiter , es scheine ihm , daß die amerika -
Nische Oeffentlichkeit noch zu wenig Notiz von
der Tatsache genommen habe , „mit welchen
hohen Opfern dieser Sieg erkauft wurde '

Der amerikanische Journalist fährt dann fort .
„Dies muß uns als Warnung dienen .

" Es sei
leichter , so schreibt Clapper vielsagend zu den
Beschlüssen der Kairo -Konserenz zwischen
Churchill , Roosevelt und Tschiangkaischek, ei«
Todesurteil gegen Japan auszusprechen , als
es wirklich zu vollziehen . Der angekündigte
Kampf gegen Japan erfülle ihn eingestandener -
maßen mit Besorgnis . Sollten die in Kairo
beschlossenen Aktionen einmal richtig eingel ^ i-
tet werden , „so wird für uns Amerikaner das
große Sterben erst richtig be -
ginnen "

, erklärte er dann wörtlich . Von
Pearl Harbour aus seien riesige Strecken des
Ozeans zu überwinden . Wenn man Südchina
angreifen wolle , müsse man erst einmal Ma -
layen und die Philippinen zurückerobern .
Die Schwierigkeiten kommen erst

Clapper rechnet im übrigen damit , daß Ja¬
pan seine Schlachtflotte vorerst nicht im größc -
ren Ausmaß einsetzt und dies erst tun werde
wenn es um Stellungen geht , die es wirklich
als Vorposten der japanischen Inseln betrach -
tet . Japan werde dann mit der Flotte ein -
greifen , wenn ihm gleichzeitig gute Stellungen
für einen günstigen Schutz in der Luft znr
Verfügung ständen . Die amerikanischen Mili -
tärkritiker haben aber , wie sie zugeben , das
Gefühl , daß die USA . den wirklichen kom -
promißlosen japanischen Wider¬
stand noch gar nicht kennen gelernt
haben . Um so erregender wirken auf sie —
auch bei Einrechnung des Druckes , den die
amerikanische Regierung auf de« Bau zahl -
reicher Flugzeugträger legt — die Kostproben
ber letzten Zeit . Das berüchtigte Jnselspringen
ber Roosevelt -Strategen im Südwestpazifik hat

bisher , nach einer mehr als einjährigen Dauer ,
keine Wandlung der strategischen
Grundkonzeption in jenem Großraum
bewirkt . Dagegen können sich viele Beobachter
auch in den USA . nicht der Erkenntnis ver -
schließen, daß die Eckpfeiler der japani -
schenPositi ' onnochankeinerStelle
angetastet oder in Gefahr gebracht werden
konnten . Die amerikanische Zeitschrift „Life"
zieht darum Mur die Konsequenz aus der Ge-
samtsituation , wenn sie feststellt, falls die bis -
herigen „Erfolge " der Amerikaner sich weiter -
hin fortsetzen sollten , so sei damit zu rechnen,

daß die Alliierten erst in vierzehn Jahren
also etwa 195 7, in Tokio landen könnten .
Erst dann dürfte der Kampf um Japan selbst
entbrennen .

Ueber diese Datumsbestimmung läßt sich ge -
wjß streiten . Der eine der amerikanischen
Militärkritiker schätzt weniger , der andere setzt
dafür noch einige Jahre höher . In der grund -
sätzlichen Feststellung eines langwierigen unab -
sehbaren Kampfes sind sich jedoch alle einig ,
die nicht die Agitationstrommel rühren ? son-
dern aus Verantwortung sprechen. Die ange -
gebene Zeitspanne dürste ohnehin nur unter

einer Voraussetzung eine Entwicklung in der
Annäherung an Japan bringen , wenn nämlich
die Japaner keine andere Reaktion auf die
amerikanischen Klein - und Großoffensiven fän -
den als Rückzüge . Wer aber wollte von am
Anfang des Ostasienkrieges bekanntgewordenen
japanischen Admiralen und Generalen , die in
unaufhaltsamen kühnsten Vorwärtsdringen die
britische und amerikanische und niederländische
Kolonialherrschaft aus Ostasien und dem Süd -
westpazifik hinwegfegten , behaupten , sie schlie -
fen jetzt oder hätten den Mut oder die Ueber -
ficht verloren ?

Schwere Angriffe der Sowjets blutig abgewiesen
Feindliche Durchbruchsversuche an der süditalienischen Front vereitelt — Beim Angriff auf Berlin 38 Maschinen abgeschossen

* Aus dem Führethanptquartier ,
17. Dez . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt:

I » ber Straße vo» K e r t s ch versenkte eine
Marinekitsteubatterie ei« bolschewistisches
Schnellboot «nb schoß eine « feindliche« Bom -
ber ab . Erneute , vo« Panzer « «nb Schlacht-
slieger « unterstützte Angriffe der Bolschewisten
gege« de « Brückenkopf von C h e r s o « wurde «
von «nsere « Gebirgsjäger « u«ter hohen bluti -
ge » Verlusten für den Feind abgewiesen und
dabei 1 » Sowjetpanzer abgeschossen . Die So -
wjets griffen auch gestern im Raum von
Kirowograd a« zahlreichen Stelle « mit
stärkere « Kräfte « vergeblich an . Unsere Gegen -
a«grisse gewannen in harte « Kämpfe « weiter -
hi« Bode « . Der Feind verlor hier 33 Pan¬
zer «nb 23 Geschütze . Zwischen Pripjet und
B e r e s i n a scheiterten zahlreiche feindliche
A«grisse . Auch im Raum vo « S h l o b i n wnr -
den starke Angriffe der Sowjets abgewiesen so -
wie Bereitstellungen und Panzeransammlnngen
zersprengt . Westlich Kritschew griss der
Feind im Schutze künstliche« Nebels ohne
jeden Erfolg an .

Im Raum südwestlich Newel dauerten die
schwere» Abwehrkämpse während des ganzen
Tages a« . Sl feindliche Panzer wurde « im
Bereich eines Armeekorps abgeschossen . Die
Sowjets dehnte « ihre Augrisse gester« auch
aus de « Raum westlich and nordwestlich Newel
aus . Oertliche Angriffe gege» eine » vorspriu -
genden Stelluugsabschnitt südlich L e « i « -

grad scheiterte» ««ter hohe» Verluste « sür
de » Feind .

An der süditalie « ische» Front daner » die
Abwehrkämpfe beiderseits Be « asro a» . Im
Ostabsch«itt setzte» britische Kräfte , vo» star -
ker Artillerie ««d Fliegerkräfte « unterstützt ,
ihre Augriffe fort . Im Verlaus erbitterter
Kämpfe erzielte der Fei »b trotz hoher blutiger
Opfer nur geringen Gelänbegewin « . Sei «
beabsichtigter Dnrchbrnchsversnch scheiterte.
Zahlreiche Panzer des Feindes wnrden ver -
nichtet nnd zehn britisch -»orbamerika « isch«
Flugzeuge abgeschossen .

Feindliche Fliegerverbände flöge» bei Tage
über die Deutsche Bucht ein nnd « arse « eine
große Zahl Spreng - nnd Bra «bbombe« a«s
Wohngebiete verschiedener «ordwestdeutscher
Orte . Dadurch entstände « besonders in B r e «
men schwere Zerstör «»ge« . Unersetzliche K«l»
turdeukmäler wnrden vernichtet . In de«
Abendstunden führte « britisch -«ordamerika -
nische Bomberverbände erneut einen schweren
Terrorangriss gegen die Reichshanpt ,
s t a d t . Es entstanden beträchtliche Schäden .
Lnstverteidignngskräfte »ernichtete « trotz wet -
termäßig schwieriger Abwehrbedi «gn»gen , so -
weit bisher festgestellt, 38 der a»greife »be »
britisch - nordamerikanischen Bomber .

Die in den letzten Tagen sich in einer ge-
wissen Beständigkeit haltende Entwicklung der
Kampfhandlungen an der Ostfront setzte sich

Vachsende Unzufriedenheit in England
Aufschlugreiche Eingeständnisse über die innerpolitischen Mißstände

* Genf , 17. Dez . Die Teheraner Konserenz
wird vom „Daily Worker " dazu benutzt ,
Stimmung gegen die Churchill -
Regierung zu machen und die Ausnahme
von sogenannten Arbeitervertretern in die Re -
gierung zu fordern . Diese Zusammenkunst ,
schreibt das Blatt , habe nur „Ereignisse in Be -
wegung gesetzt "

, aber nichts entschieden, Inner -
halb Englands aber besteht Uneinigkeit .
Es sei zu einem Konflikt zwischen dem Volk
und der Regierung gekommen .

Die Ursachen der inneren englischen Uneinie -
Ceti brauche man nicht lange zu suchen , denn
die beiden führenden englischen Klassen glaub -
ten , der Sieg stehe vor der Tür und sie könnten
Vorbereitungen sür den Frieden treffen . DU
Reaktion niste sich deshalb immer fester in den
herrschenden Schichten ein , die allmählich we -
niger den äußeren Feind als den
Arbeiter im Inneren fürchten . Sehr
erleichtert werde ihr dieser Kampf gegen die
Arbeiterschaft durch die Plutokraten - Mehrheit
im Parlament , die wie ein totes Gewicht auf
den Hoffnungen und Bestrebungen des Bolke «
laste . Die Tories hielten an allem verzweifelt
fest , was sie besessen . Vom Wiederaufbau woll -
ten sie nichts wissen, sondern produzierten je¬
weils , wenn der Druck der Oeffentlichkeit zu
stark für sie werde , ein Weißbuch , aber nie defi¬
nitive Entschlüsse oder gar Aktionen . Die Koh-
lenindustrie ließen sie in akuten Krisen absin-
ken und führten sogar die Arbeitspflicht unter
Tage für Jugendliche ein . Warum , fragt „Daily
Worker "

, mache man nicht die Grubenbesitzer
für die Mißstände in der Kohlenindustrie ver -
antwortlich , anstatt sie weiter ihre Gewinne
einkassieren zu lassen. Eine gründlicheRe -
gierungs Umbildung sei jetzt geboten .

Neuer englischer Neutralitätsbruch
Britcnbomber über Südostschwede« abgestürzt

O Stockholm , 17. Dez . Englands Riesenschulb -
konto an Neutralitätsverletzungen gegenüber
Schweden hat eine weitere Erhöhung erfahren .
Donnerstag gegen 20.80 Uhr flog ein bssenbar
von dem Angriff gegen Berlin zurückkehrender
britischer mehrmotoriger Bomber über süd -
schwedisches Gebiet . Das Flugzeug
stürzte brennend in eine Bucht des
Sees OSnen . Von der siebenköpfigen Be -

satzung , die mit Fallschirm abgesprungen war ,
sind bisher vier Mann aufgefunden w»rden .
Nach den restlichen drei ist die schwedische
Heimwehr noch auf der Suche . Selbstverständ -
lich wird von den Briten auch dieses Mal
wieder der regelmäßig benutzte Vorwand des
„Sichverslogenhabens " als Entschuldigung an -
geführt werden , obwohl Südostschweden über -
flogen wurde .

Iranischer Gesandter wird deutlich
* Stockholm , 17. Dez . Der iranische Gesandte

in den Vereinigten Staaten , drängte nach
einer Reutermeldung aus Neuyork in einer
Ansprache auf Erfüllung der Teheran - Erklä -
rung durch allmählichesZurückziehen
der fremden Truppen aus seinem Lande .
„Wir würdigen daykbar die Teheran - Erklä -
rung und die darin ausgesprochene Anerken -
nung des von uns geleisteten Beitrags . Diese
Anerkennung läßt uns hoffen , daß England
und die Sowjetunion es für angebracht halten
werden , ihre Streitkräfte allmählich nach an -
deren Kriegsschauplätzen zu verlegen und un -
sere wichtigsten Institutionen wieder unter die
Kontrolle unserer Regierung zu stellen."

auch am Donnerstag ohne das Hinzutreten
wesentlich neuer Elemente in den ' operativen
Geschehnissen fort . Die bereits vor Tagen fest -
stellbare Entlastung der deutschen Abwehr im
Raum von Kirowograd ist nun , trotz star -
ker feindlicher Anstrengungen , den Ofsensivstoß
tiefer zu führen , noch deutlicher geworden und
ermöglicht in wachsendem Maße die Kräfti -
gung der deutschen Gegenmaßnah -
men . Während die sowjetischen Angriffe in
diesem Kampfabschnitt die Sperre der deutschen
Stellungen nicht mehr überwinden können ,
entreißt der gleichzeitige deutsche Gegen -
angriff dem Feind für die Durchführung
wichtiger Aufgaben bedeutungsvolles Gelände
und verringert dadurch dessen Einsatz - und
Nachschuvvasis. Zur Entlastung der in diesem
Kampfraum stehenden fowsettsKen Angriffs -
divisionen führten die Bolschewisten einen stär -
keren Angriff gegen den Brückenkopf Cher -
son durch , der augenscheinlich die deutsche
Führung von der planvollen Gegenaktion im
Raum von Kirowograd ablenken sollte. Je -
doch erwies sich der deutsche Brückenkopf Cher -
son bereits beim ersten Ansturm von einer so-
liden Kampfkraft , so daß sich die Auswirkungen
des sowjetischen Unternehmens kaum bis in
jene Kampfabschnitte bemerkbar machen wer -
den.

Erweisen sich so die Flanken der deutschen
Stellung im großen Dnepr -Bogen allen feind -
lichen Anstrengungen zum Trotz und ungeachtet
des Einbruchs bis in die Nähe der Stadt Kiro -
wograd als letztlich doch undurchstoß -
bar , so kann für die Flanken der zentralen
Stellung im mittleren Frontabschnitt , beider -
seits der Rollbahn westlich von Smolensk ,
die gleiche Feststellung gelten . Hier gelang es
den zu Umgehungsaktionen eingesetzten sowje-
tischen Divisionen nicht einmal , im Raum von
Newel und südlich im Raum von S h l o b i n
zu einem taktischen oder operativ auswert
baren Anfangserfolg zu kommen . Bei Shlobin
gestalteten sich die Kämpfe zu einem Verhältnis -
mäßig glatten Abwehrerfolg , während sie sich
südwestlich Newel nun bereits seit Tagen
in einem erbitterten Ringen dahinziehen und
allem Anschein nach voq den Bolschewisten un -
bedingt zu einem Erfolg getrieben werden sollen.

In Süditalien ist die Kampfsituation die
gleiche wie in den Vortagen . Die Ber -
l u st e , die Briten und Amerikaner bei den
Operationen auf sich nehmen müssen, sind in
allen Abschnitten sehr hoch , die Erfolge , die
sie durch den Masseneinsatz technischer Kamps -
mittel und durch den Ansturm zahlreicher Ver -
bände zu erringen vermögen , denkbar gering .
Alle Versuche aber , zu einem Durchbruch zu
gelangen , ber die gegenwärtige Phase einer
verlustreichen Abnutzungsschlacht überwinden
könnte , scheitern an der harten deutschen Ab-
wehr und meisterhaften Ausnutzung der natür -
lichen Verteidigungsmöglichkeiten .

Znden verfälschen englische Frontberichte
Protest britischer Kriegskorrespondenten gegen die Entstellung ihrer Berichte

• Stockholm, 17 . Dez . Nach einer Londoner
Meldung von „Folkets Dagblad " protestierten
die englischen Mittelmeerkorrespondenten ge -
gen die Verfälschung ihrer Berichte
in den Schriftleitungen .

Sie führten besonders Klage darüber , daß
die unzuverlässigen Berichte des berüchtigten
Radio - Algier in ihre Telegramme hin -
eingebaut würden . Zwei Kriegskorresponden -
ten legten ihren Auftrag nieder als Protest
gegen die Entstellung ihrer Berichte , die in be-
deutend optimistischerer Form veröffentlicht
worden waren , als ste es im Original waren .

Die Klage der englischen Kriegskorrespon -
denten über Entstellung und Verfälschung
ihrer Berichte durch bte jüdischen Agitation ?»

krieger in den Londoner Amtsstellen ist nicht
neu . Sie beweist , daß die Drahtzieher in
London ebenso wie die in Washington dem
Volk ein ganz anderes Bild der militärischem
Lage vorgaukeln , als es den Tatsachen ent -
spricht. Die Folgen einer solchen Taktik sind
die ungeheuren Schwankungen in ber Stim -
mung der englischen Bevölkerung , die zwi -
schen übertriebenem Optimismus und Pessi-
mismus hin - und herpendelt , niemals aber
klaren Einblick in die wirkliche Lage hat . Diese
jüdische Art der Berichterstattung
steht in krassestem Gegensatz zu der deutschen
Nachrichtengebung , die nicht nur Erfolg mel -
det, sondern auch Rückläufigkeiten , wie sie der
Krieg stets mit sich bringt , nicht beschönigt und
sich damit baS Vertraue » be» BolkeS erhält.

«answtle
einer besseren ZiiKunll

Von Hans Wendt , Stockholm

Wer heute von einem Besuch in der deut -
schen Heimat zurückkehrt in ein von so ganz
anderen Sorgen und Borstellungen bewegtes
neutrales Land , hat diesmal besonders große
Mühe , sich wieder zurückzufinden . Vor den
inneren Augen des Deutschlandreisenden stehen
noch die Ruinenstraßen der Wohnviertel , die
überfüllten U -Bahnen und Stabtbahnzüge , die
angespannten , ernsten und doch von festerer
Entschlossenheit denn je geprägten Gesichter
derer daheim . In seinem Bewußtsein lebt die
Kenntnis um schwerste Opfer uud Entbehrun -
gen , um den Terrortod von Taufenden fried -
licher Menschen . Er weiß nach der neuen Be -
rührung mit Deutschland besser denn je . daß
all dies getragen werden muß im Zeichen des
entscheidenden Schicksalkampfes . zur Abwehr
der großen Bedrohung durch den imperialisti -
schen Bolschewismus , der sonst nicht nur
Deutschland , nein , ganz Europa verschlingen
würde .

Hier draußen jedoch , in einem Stück Europa ,
das noch immer gemächlich ist , in unversehrten
Häusern , erleuchteten Straßen , gutgeheizten
und mäßig besetzten Verkehrsmitteln , das somit
alle Voraussetzungen zu ruhiger Betrachtung
und Ueberlegung zu besitzen scheint, wird das
Wesentliche von dem Unwesentlichen , das Große
von dem Kleinen , ber Sinn dieses Weltkampses
von ber Episode überschattet . Irgendeine deut -
sche Sicherungsmaßnahme in einem besetzten
Gebiet , irgendein Zwischenfall an der äußersten
Peripherie eines Geschehens , das Millionen
und . aber Millionen von Europäern unver -
schuldet tausendfach härter trifft , wird hier für
weit wichtiger erachtet als der Titanenkampf
im Osten ober die Kulturvernichtung nach
Quadratkilometern . Dahinter tritt natürlich
alles an Grausamkeit weit zurück, was Bom -
bermarschall Harris oder seine nordamerikani -
schen und bolschewistischen Bundesgenossen im
tenflichen Ausrottungswillen gegen Europa z«
verhängen suchen .

Indessen , auch derlei Absonderlichkeiten un -
serer Zeit , wie die irregeleitete und verhetzte
Meinungsbildung mancher neutralen Kreise ,
müssen , mit mehr oder minder grimmiger Jro -
nie , hingenommen werben als belanglos für
das eigentliche Geschehen. Was allein ausschlag -
gebend und bestimmend bleibt für jeden von
uns . das ist die Fragenach deminneren
Sinn dieses Krieges mit allen seinen
Verwüstungen und Zerstörungen , seinen Mor -
den und seiner scheinbaren Sinnlosigkeit .

Diese Frage tritt dringender denn je an
jeden heran , der heute durch Trümmerfelder
deutscher Städte geht und dem Ausbruch jüdisch -
bolschewistischer Haßraserei gegenüber allem
miterlebt , was nns teuer und heilig ist . So -
lange sich der Krieg als Krieg abspielte , als
Kampf zwischen Heeren an regelrechten Fron -
ten ober um bestimmte militärische Brenn -
punkte , war die Antwort , so bitter das Schick-
sal den einzelnen traf , der einen lieben Men -
schen oder kostbaren Besitz opfern mußte , im-
merhin noch findbar . Jetzt , wo unsere Gegner
den Krieg in Massenmord an allen Lebenden
verwandeln wollen , ist eine neue Stellung¬
nahme nötig : wenn nicht durch eine Umwelt ,
die sich sonst so gern zum Richter über alle »
und jedes aufwirft , denn um so mehr durch
uns selbst. -'

Der letzte Grund , weshalb die feindliche Liga ,
vom jüdisch geleiteten Bolschewismus bis zu
den jüdisch geleiteten Plutokratien , diese Art
Kriegführung als die ihren Hoffnungen nach
entscheidende gewählt hat , liegt nicht im tech-
nischen. Wohl hoffen sie , was der Hunger -
blockade versagt blieb , durch Dynamit und
Phosphor zu erreichen . Aber vor allem kommt
es ihnen bei der Vernichtung von Wohnvier -
teln , von Kultureinrichtungen , Schulen und
Lehranstalten , Krankenhäusern und Kirchen auf
die Auslöschung eines ganzen Kulturinhaltes
an . Sie wollen die Tradition treffen , aber noch
mehr die Grundlagen unserer Zukunft . Ihr
infernalischer Kampf gilt den Einrichtun -
gen ber deutschen Gemeinschaft , die
sie mehr hassen als alles andere . Er gilt jener
sozialen W^ t . die wir in den Jahrzehnten von
der Bismarckschen Sozialgesetzgebung bis zu
dem großartigen Einigungs - unb Erneuerungs -
werk des nationalsozialistischen Staates her -
vorgebracht haben . Er gilt jener Welt von
Ordnung und Harmonie . Gerechtigkeit und
Ausgleich , dieser ganzen wunderbaren Organi -
sation , die sie verhöhnt unb verlästert , aber
insgeheim um so mehr beneidet , zeitweilig
nachgeahmt und schließlich zu ihrem Todfeind
erklärt haben . Denn das bloße Beispiel einer
modernen sozialen Volksgemeinschaft erschien
ihnen als ständige Bedrohung ihrer
eigenen S y st e m e , die im Gegensatz zu all
ihren oft mißbrauchten Sozial - Phrasen auf
Mißachtung aller Menschenwürde und au?
Majsenausbeutung abzielen , während das deut -
sche System allein die Synthese zwischen Mensch
und Technik , Volk und Individuum , modern ? ' '
Zeit und Tradition , Kapital und Arbeit verhieß .

Nun zeigt sich, angesichts der Schutthaufen
unserer Städte und Dörfer , daß entgegen der
typisch materiellen Berechnung unserer Gegner
nicht bie toten Objekte, bte ste massenweise nie-

\
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der legen können , das tragende Element dar
stellen , sondern die Gesamtheit der deutschen
Menschen . Solange die Menschen da firlö , lassen
sich alle materiellen Werte wieder ersetzen . In
jedem Deutschen lebt ja . als unauslöschliches
Erbe der Jahrhunderte , die Kultur unserer
Vorfahren und der Wille zur Zukunft : zu sener
Zukunft , die die andern unmöglich machen wol -
len und der sie doch durch ihren Haß und . ihre
Bomben nur neues Bauland bereiten , neues
unaufhaltsames Leben einflößen .

Vorerst freilich ist der endgültige Sieg nötig .
Daß wir ihn erringen können und daß unser
Land ihn verdient , das beweist besser als alles
andere der geschichtliche Gegensatz zwischen den
sozialen Anschauungen und Taten . Unser mo¬
derner Volksftaat besteht bereits , und er be
steht ungeachtet aller Opfer und Schäden fort .
Die andern mit bolschewistischer Versklavung
oder plutokrattscher Ausnutzung verkörpern
unS gegenüber die finsterste Rückständigkeit .
Hier liegt unsere größte unvergleichliche Stärke .
Hier liegt für die andern , trotz aller Reform -
redereien und geheuchelten Nachkriegsverspre -
chungen , die Gewißheit des Zerfalls
und der schließlichen Ohnmacht ge -
genüber unserer Eintracht und see -
lischen Unüberwindlichkeit .

Oer Krankheitszustand Churchills
* Stockholm , 17. Dez . Ueber den Krankheits -

zustand Churchills wurde am Freitagnach -
mittag folgende ärztliche Mitteilung ausge -
geben : „ Die Lungenentzündung hat sich nicht
weiter ausgebreitet . Die Besserung des All -
gemeinbefindens hält weiter an ."

Stolze Bilanz einer Nachrichtentruppe
* Berlin , 17. Dez . In den weiträumigen Ur -

waldgebieten der Kandalaschka - Front kommt
der schnellen Nachrichtenübermit -
telung besondere Bedeutung zu . Bei keinem
Jagdunternehmen und Spähtrupp dürfen die
Männer der gelben Waffenfarben fehlen , und
ebenso unermüdlich arbeiten sie an den Klap -
penschränken der Befehlsvermittlungsstellen .
Die Nachrichtentruppe eines deutschen Ge -
birgskorps hatte während der letzten neun
Monate fast drei Millionen gewöhnliche Ge -
spräche , über 10 000 Ferngespräche und rund
fünfzig Frontgespräche in die über 2000 Kilo¬
meter entfernte Heimat vermittelt . Hinz »
kommen noch mehr als 25 000 beförderte Fern¬
schreiben und etwa 500 Funksprüche . An den
Klavpenschränken werden täglich nicht weniger
als 10 000 Gespräche vermittelt . In der Werk -
statt ber Nachrichtentruppe wurden in den
neun Monaten über 1000 im Dienste der
Truppenbetreuung stehend « Rundsunkemp .
fänger repariert .

Korruption in der ägyptischen Versorgung
* Slntakya . 17. Dez . Eine größere Gruppe

von Beamten des ägyptischen Berforgungs -
Ministeriums wirb sich wegenBeftechung
zu verantworten haben . Der Referent für
Mühlen und Bäckereien und derjenige für
Textilindustrie befinden sich unter den Beschul -
digten . Ein Ministerialbeamter , der durch
einen Metzger in Zamlek bestochen

' wurde , be¬
findet sich in Haft . Der ägyptischen Oeffentlich -
fett hat sich bei Bekanntwerden dieser Affäre
eine gewaltige Erregung bemächtigt . Tie er -
wartet den Prozeß mit großer Spannung . Der
Verforgungsmintster gab ein beruhigendes
Interview .

. .Fiinfjahresplan " amerikanischer Gangster
* Stockholm , 17. Dez . Für das Amerika

Roosevelts typische Einzelheiten kamen , wie
auS einer Meldung in „ Stockholms Tidnin -
gen " auS London hervorgeht , bei den gericht -
lichen Verhören eines Mitgliedes einer Chika -
goer Gangsterliga heraus , die versucht hatte ,
sich unter Führung mehrerer Al - Capone - Vete -
ranen die Kontrolle über die gesamte Film -
industrie Hollhwoods durch Erpressung
zu verschaffen . Die Gangster hatten einen
Fünfjahresplan ausgearbeitet , auf Grund des-
sen den Filmgesellschaften zunächst 20 Prozent
und später 50 Prozent ihrer Einkünfte abge ^
nommen werden sollten . Tie drohten damit ,
Arbeiterunruhen zu veranlassen , falls
die ErpressungSgelder nicht gezahlt werden
sollten .

Der Hauptangcklagie William Dioss
z. B . hatte 500000 Dollar verlangt . Tpäter
hatte er sich damit einverstanden erklärt , von
vier großen Gesellschaften 12 500 Dollar jähr -
lich und von zwei kleineren Gesellschaften
6250 Dollar jährlich alS „ Tchutzgelder " in
Empfang zu nehmen .

Tschungking verbeugt sich vor Moskau
Kairoer Befehle werden ausgeführt — Madame Tschiangkaischek enthüllt

im ungünstigsten Augenbick das diplomatische Doppelspiel
rd . Lissabon , 17. Dez . Tschiangkaischek hat po -

litisch schon manche Wandlung durchgemacht
Er hat mit den Kommunisten und den So
wjets paktiert , hat gegen sie intrigiert , hat
wieder mit ihnen Pakte abgeschlossen , doch
neuerdings einen Teil seiner Streitkräfte
gegen kommunistische Verbände geschickt, die
von ihm abfallen wollten . Jetzt hat er w i e
derum eine Schwenkung vorgenom
men . Getreu den in Kairo empfangenen In
struktionen versucht er abermals eine A n
Näherung an Moskau .

Es ist bekannt , daß bei der Unübersichtlich
keit des chinesischen Raumes , auch soweit er
Tschiangkaischek verblieb , einige Provinzen
oder Teile von Provinzen sich in fast vollstän -
diger Unabhängigkeit von Tschungking halten
konnten . Versuche , den so entstandenen Parti -
kularismus zu überwinden , wurden von der
zentralen Leitung in Tschungking schon öfters
unternommen , bildet doch diese Zerrissenheit
ein kaum -abzuschätzendes Hindernis für den
Kriegseinsatz .

Doch alle diese von Tschiangkaischek unter -
nommenen Versuche trugen - stets den Eha -
rakter von Forderungen , nie den
von Bitten oder sogar von Sympäthiekund -

Hebungen . Jetzt , nach der Konferenz von
Kairo , scheint sich dies geändert zu haben . Ein
bekannter Tschungking - General wurde zu den
Häuptern der verschiedenen Anesischen kom -
muntstischen Sonderregierungen gesandt , nm
ihnen mitzuteilen , der Marschall hege ihnen
gegenüber „wohlwollende " Absichten .
Tie kommunistischen Führer wurden gebeten ,
nicht „überempfindlich " gegen Regierunasmaß -
nahmen zu sein . Das ist eine Entschuldigung
und ein Versprechen zugleich . Aus dem Re -
pertoire des Tschungking - Marschalls stammen
jedenfalls beide Formulierungen nicht . Es
kann sich nnr darnm handeln , daß Tschiangkai -
schek von den beiden Plutokratenchess der
Wink gegeben wurde , er müsse sich den . m -
munistischen Ambitionen und Sonderzielen
gegenüber etwas höflicher und verstehender
betragen , da sein Verhakten unter Umständen
für ihre eigenen Planungen insofern von
nicht unbeträchtlicher Bedeutung werde »
könnte , alS die Zusammenarbeit mit Stalin
durch eine tschungking - chinesische Verbeugung
vor Moskaus Einfluß etwas an Vertrank ' -
keit und damit an Intensität gewinnen würde .
Anders nnd diplomatischer ausgedrückt : Die
beiden Plutokraten deuteten dem chinesischen
Marschall an , er habe sich , falls er alli -
ierte Unterstützung wünsche , den
Moskauer Sendboten gegenüber in der vor -
geschriebenen Weise zu benehmen . Die Folgen
dieses Befehl ? sind nun bereits eingetreten .

Die neuerliche Wandlung Tschiangkaischek ?.
erfolgt in einem Augenblick , in dem in anglo -
amerikanischen Zeitschriften und Zeitungen
ein Artikel der Frau Tschiangkai -
schek die Runde macht , der noch aus dem vor - '
letzten Stadium der Gegnerschaft gegen die .
kommunistische Verseuchung Chinas geschrie -
ben wurde und der durch die Schärfe seiner
Sprache einen eigentümlichen Kommentar zu
den augenblicklichen VersöhnungSbemühuiigen
des EhegemahlS abgibt . Nach ihren üblichen

Beschwerden an die plutokratische Adresse ,
Tschuugkingchina werde noch immer unwürdig
behandelt , nach der ausgezeichneten Formu -
lierung , die großen Machtstaaten lebten noch
immer in der Illusion , es sei der beste Weg
zu den Herzen der Chinesen , ihnen in die ^ Rip -
pen zu treten , erklärt Frau Tschiangkaischek
in diesem Werbe - und Verteidiguugsartikel .
der ursprünglich . für die nordainerikanische
Monatszeitschrift „Atlantic M o n t h l y"

geschrieben wurde , China liebe nichtdie
Ideen des Kommunismus und ivün -
sche auch nicht seine Verbreitung in China .
Das China Tschiangkaischeks wolle dem Pri¬
vatkapital seinen rechtmäßigen Platz einräu -

men , denn es entwickle individuelle Initiative
und die Chinesen seien realistisch genug , um
grundlegende Tatsachen voll anzuerkennen .

Nebenbei ist . hier eine treffliche Darstellung
der alliierten - freuudlichen Haltung der einflnß -
reichen Soong - Familie gegeben , aus der
Madame Tschiangkaischek stammt und deren
Machtstellung gerade in ihre » Verbindung mit
dem Großkapital der Westmächte beruht .

Die Veröffentlichung dieses „Bekenntnisses "

scheint das Bild ' der politischen Haltung
Tschunkings etivas zu verwirren . Aber es
dürfe sich sogar gerade in dieser Unausgetra -
genheit der Gegensätze der Versuch einer
diplomatischen Doppel st ellung an -
zeigen . Darum bleiben die Aenßerungen Frau
Tschiangkaischeks bezeichnend , ja aus ihrer prä -
ziseu Eindringlichkeit und Entschiedenheit kann
die Gewißheit gegründet werden , daß in Kairo
nicht eine Unterredung , sondern vielmehr
eine Ueberredung stattfand .

Die Katastrophe von Bat!
Alliierter Neleitzug im Nachschubhasen der 8 . Armee versenkt

rd . Berlin , 17. Dez . Nach zwei Wochen des
Schweigens mußten die Alliierten endlich den
bedeutenden Erfolg des schweren deutschen
Luftangriffes bestätigen , der den ostitalieni -
schen Nachschubhasen Bari am 2 . Dezember
getroffen hatte . Der amerikanische Kriegs -
minister Stimson unterzog sich dabei ' selbst
der undankbaren Aufgabe , der brito - amerika -
nischen Öffentlichkeit die unerfreulichen
Neuigkeiten bekannt zu gebe » . In dem Be -
streben , das Geständnis nicht allzu nieder -
schmetternd zu gestalten , unterschlug er aller -
dings einige Tatbestände , die ihm zweifellos
bekannt sein mußten . Immerhin sagte er u . a .
wörtlich : „Die Deutschen haben zweifellos die
Zahl ihrer Flugzeuge in Süd -
Italien l^ nd im M i t t e l m e e r g e b i e t
verstärkt . Es wurden von ihnen einige
schwere Angriffe gegen unsere Schisfahrt und
unsere Hafenanlagen durchgeführt . Am 2. De¬
zember wurde die alliierte Schiffahrt im Hafen
von Bari schwer beschädigt . Zwei Munitions -
schisse wurden getrossen und die sich daraus er -
gebende Explosion rief Brände hervor , die die
Hafenanlagen beschädigten und mehrere Han -
delsschisse vernichteten , darunter 5 amerika -
nische Handelsschiffe . Wir hatten 10 00 Mann
V e r l u st e , darunter 37 amerikanische
Matrosen ."

An dieses , ganz offensichtlich stark abge -
schwächte Geständnis , schloß Stimson die wenig

überzeugende Erklärung an , er wisse nicht , ob
zu den 5 versenkten USA . - Schiffcn auch die
2 Munitionsschiffe gehören und er wisse auch
nicht die Gesamtzahl der Schiffe , die getroffen
oder vernichtet wurden . Die Verlogenheit
dieser Angaben liegt auf der Hand , denn 14
Tage nach der Katastrophe von Bari müßte
das USA . Kriegsministeriuni ja eigentlich
über Einzelheiten dieses Geschehnisses hinrei -
chend orientiert sein . Allerdings half dieses
Leugnen nicht viel : Ein offiziöser britischer
Reuterbericht beziffert nämlich gleichzeitig die
Zahl der in Bari versenkten alliierten Schiffe
a » f 1 7. Er nannte dabei den deutschen An -
gtiss gegen Bari einen der schlimmsten Einzel -
schlage der letzten Zeit .

-Diese halben Gestänönisse reichen aus , um
die Wucht nnd Wirkung des deutschen Vernich -
tungsschlages hinreichend zu unterstreichen .
Die Hafenanlagen von Bari , die durch schwere
Bombentreffer zerstört wurden , stellten be -
kanntlich ben wichtigsten Nachschubpunkt für die
8. britische Armee in Italien dar . Sie er -
füllten an der Ostküste Italiens eine ähnlich
zentrale Ausgabe für die Versorgung der
Montgomery - Truppen wie der Hafen Neapel
für die 5. amerikanische Armee des Generals
Clark . Daraus erklärt sich auch , daß d re b r i -
tischen Verluste in Bari die amerikani -
schen Ausfälle weit überschreiten , was Stimson
durch den Hinweis auf die 37 getöteten USA .-
Matrosen andeutete .

Heue Ritterkreuzträger
* Führerhauptquartier , 17. Dez . Der Füh¬

rer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehls -
Habers der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring .
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Oberleutnant Brand , Staffelkapitän in
einem Sturzkampfgeschwader . >

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine .
Großadmiral Dönitz , das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Kapitänleutnant Albert
M u e l l e r .

Millionen Znder dem Hungertod preisgegeben
England will die Verantwortung von sich abwälzen — Bemerkenswertes

Teilgestiindnis Amerqs
* Stockholm , 17. Dez . Jndienminister Amery

beantwortete am Donnerstag im Unterhaus
einige Anfragen über die Zahl der Opfer
des britischen Hungerkrieges gegen
das indische Volk . Er weigerte sich natürlich ,
eine Gesamtzahl für ganz Bengalen z » nerp
nen , da Sie Unterlagen angeblich nicht verfüg -
bar seien . In der Stadt Kalkutta , so gab
er zu , seien vom 10 . August bis 11 . Dezember
10 285 halbverhungerte ^ nder in die Kranken -
häuler eingeliefert worden , von denen 013»
starben . Außerdem aber seien von der Polizei
und inoffiziellen Hilfsorganisationen in der
Zeit vom I . August bis 1 . , Dezember 9210 Lei¬
chen ausgelesen worden .

Das ergibt also für eine Zeit von vier Mo¬
naten mehr als 15000 Hungertote
allein für Kalkutta . Angesichts der Tat -
lache , daß Amern als einer der Hauptschill -
digen am Hungerkrieg gegen die indische Be -

völkeruu « bezeichnet worden ist . immerhin ein
bemerkenswertes Eingeständnis . Bezeichnend
für die offizielle britische Zahlenakrobatik ist
eine Bemerkung , die Amery so nebenbei ein -
fließen ließ : An Cholera seien in Vengalen
zwischen dem 27„ Juni und 13 . November
77 938 Inder gestorben . ,

Damit kommt Amery den Tatsachen etwas
näher . Seine Angaben für immer wieder an -
dere Zeitspannen zeigen aber deutlich , wie er
sich bemüht , den wahren Sachverhalt zu ver -
schleiern . Wie erinnerlich , waren selbst von
englischen Zeitungen Millionen zahlen
der Verhungerten und durch Seuchen ums Le -
ben gekommenen Inder genannt worden . Mit
seinen verlogenen Zahlenkunststücken vermag
Amery aber nicht , die Verantwortung für den
planmäßig inszenierten Hiuigerkricg in In -
dien von der plutokratischen Ausbeuter - Clique
abzuwälzen .

— — — wa — — — — i

Nachträgliche Ritterkreuzverleihung
an Oberfeldwebel Lennewein

* Führerhauptquartier , 17 . Dez . Der Führer
verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe , Neichsmarschall Göring , das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Ober -
seldivebel Jennewein , Flugzeugführer i»
einem Jagdgeschwader .

Oberfeldwebel Josef Jennewein gehörte
zu ben hervorragendsten Flugzeugführern sei -
nes Geschwaders . Sein unbekümmertes Drauf -
gängertum , sein vorzügliches Auge und seine
Gewandtheit im Luftkampf ließen ihn 86 mal
als Sieger heimkehren . Im Sommer dieses
Jahres kehrte der tapfere Oberfeldwebel von
einem Feindslug nicht z » rück . Oberfeldwebel
Jennewein genoß als Schiweltmeister inter -
nationales Ansehen .

Staatspräsident R y t i hat dem Rück -
trittsgesuch des bisherigen Sozialministers
Fagerholm stattgegeben und zu seinem Ngch -
folger den bisherigen Generalsekretär der So¬
zialdemokratischen Partei Finnlands , den im
4l . Lebensjahr stehenden Aleksi Aaltonen , er -
nannt .

Gegen die Judeninvasion in
Schweden hat nicht nur die Organisation
der schwedischen Handelsvertreter , sondern
auch das Hotel - und Restaurationspersonal
protestiert . Im Fachorgan der Gewerkschaft
wurden krasse Beispiele der Verdrängung
schwedischer Angestellter durch Emigranten
und Juden angeführt .

In Lincoln ( Nebraska ) mußte der Ge -
fängnisdirektor bekanntgeben , baß die Hinrich -
tung eines Lüstmörbers aus unbestimmte Zeit
vertagt worden sei , da - sich das Kriegsproduk -
tionsamt geweigert habe , die für den Bau
eines neuen elektrischen Stuhls notwendigen
Materialien freizugeben . >

Reich s ^preffechefDr . Dietrich sprach
auf Einladung des Reichsministers und Chefs
der Reichskanzlei , Dr . Lammers , in Berlin
vor den Angehörigen

' der Reichskanzlei über
den Kampf der Gegenwart und die Zukunft
der Nation .

In Süd ita l i en hat sich im Rücken der
anglo - amerikanifchen Truppen nach Aussagen
geflüchteter Neapolitaner eine regelrechte Van -
dentätigkeit entwickelt .

In Badoglio - Kreifen wächst der
Druck auf König Viktor Emannel zur Abdan -
kung immer mehr , nachdem sich neuerdings
wieder der italienische Historiker und Philo -
soph Croee , der als einer der einflußreichsten
Männer Badoglio - Jtaliens gilt , scharf gegen
den König ausgesprochen hat .

Der türkische Dampfer „Kalka -
v a n " (2700 BRT . s . der von Istanbul nach
dem Schwarzmeerhafen Zonguldak fuhr , stieß
vor Karaburun , 50 Kilometer östlich der Bos -
porusmündung , auf eine Mine und sank . D ' e
Besatzung wurde gerottet .

Ali S u h a i l i , der zurückgetretene iranische
Ministerpräsident hat , wie Exchange aus Tehe -
ran meldet , ein neues Kabinett gebildet .

Die japanische Regierung hat ihren
Botschafter Suma in Madrid beauftragt , durch
das befreundete Ŝpanien den Engländern und
Amerikanern wegen der Versenkung des La -
zarettschiffes „Buenos Aires Maru " einen
Protest zu übermitteln , gab der Sprecher der
Regierung der Auslandspresse am Freitag be -
kannt .

Generglgouverneur , Admiral De -
e o u x eröffnete nach einer Mitteilung aus
Saigon nach dreijähriger Unterbrechung am
16. Dezember den Großen Bundesrat für
Französisch - Jndochina . In seiner Erösfnungs -
anspräche legte Admiral Deeoux die Ausgaben
Französisch - Jndochinas als eines Mitgliedes
der großostasiatischen Staaten dar .

Nordamerik anische Streitkräfte
landeten laut Reuter bei Arawe auf Neu -
Britannien . In einer United - Preß - Meldung
wird gesagt , sie seien von Japanern zunächst
mit äußerst schweren Verlusten zurückgeworfen
worden . Der Feind habe den Amerikanern
einen heißen Empfang bereitet und die Kämpfe
hätten einen furchtbaren Charakter ange -
nommen .

In d c n U S A . hgt Sie Grippe - Epidemie ,
einer Meldung der Agentur FFE . zufolge , be¬
reits eine > Million Personen ersaßt , davon
allein in Washington 100 000 und in Phila -
delphia 200 000 . Die Bekämpfung der Epidemie
stoße insofern auf große Schwierigkeiten , als
verschiedene wirksame Medikamente für die
Zivilbevölkerung Nicht verwendet werden
dürfen .

Feierlicher Protest des tschechischen Volkes
* Prag , 17 . Dez . Staatspräsident Dr . H a ch a

und die tschechischen Minister der autonomen
Regierung des Protektorats Böhmen und
Mähren haben zu dem Vertragsabschluß Be -
neschs mit Moskau folgende gemeinsame Erklä -
rung abgegeben :

„ Im Namen des gesamten tschechischen Volkes
erheben wir als seine legale und zuständige
Regierung feierlich Protest gegen den
Versuch unverantwortlicher Emigranten , un¬
sere Heimat dem bolschewistischen Jmperialis -
mus auszuliefern . Das tschechische Volk und
seine Regierung iverden eingedenk ihrer euro -
päischen Verpflichtung niemals einen
Pakt mit dem Bolschewismus an -
erkennen , sondern sich mit allen Kräften
gegen den Verrat der böhmischen Länder an
den Bolschewismus wenden . Wir stehen treu
zum Reich , dessen Wehrmacht heute allein die
Errettung der europäischen Völker und ihrer
Kultur verbürgt .

Staatspräsident Dr . Hacha , Justizminister
Dr . Krejci , der Minister des Innern Bienert .
der Minister für Schulwesen und Minister für
Volksaufklärung Moraveee . der Minister für
Landwirtschaft Hruby , der Minister für Ber -
kehr und Technik Dr . Kamelicky , der Finanz -
minister Dr . Kalfus .
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\ Neue Bilder im „Haus der Deutschen Kunst "
Eine im Rhythmus neue Schau präsentiert

sich im „Haus der Deutschen Kunst " in Mün -
chen nach der Wiedereröffnung , nnd 'dem Aus -
tausch fast der Hälfte des Bestandes . 408 , in
diesem Jahr hier meist noch nicht ausgestellte
Künstler mit 350 Gemälden , 160 Graphiken
und über 60 Plastiken haben dem Hans strecken -
weise ein völlig neues , reizvolles Aussehen ge-
geben , zumal "öa eine umfassende Umhängung
und Umstellung der verbliebenen Werke durch
Direktor K o l b ganz neue Themen , Färb - und
Jdeenreihen ergab , die anch dem bewanderten
Besucher manches in ganz neuem Licht zeigen .
Nur die großen Säle , gewissermaßen die „Nicht -
punkte "

, blieben unverändert . In ihren tragen -
den Rahmen fügen sich indes die nenen Arbei -
ten völlig ein , man erkennt auch nach diesem ,
wegen der Vergleichsmöglichkeite » eigentlich
unentbehrlichen Anstansch wiedernnt , daß der
diesem Hans als Gründlingsabsicht mitge -
gebene Stilwille seine Ausprägung im Typus ,
in der Auffassung und in den Darstellungs -
orten der beteiligten Künstler fand .

Die großen Themengruppen , innerhalb deren
sich die neuen Arbeiten darbieten , sind unver -
ändert erhalten geblieben , anch die Grundten -
denzen , die die Werke untereinander vielfach
verbinden . Schließlich hat noch eine Aeußer ^
lichkeit , die mit der Umhängung stärker in Er -
scheinung trat , das Gesicht des Hauses für die
kommenden Monate nicht unbedeutend beein -
flußt : das Klein - bis Mittelformat der neu
aufgenommenen Bilder ( nur wenige Groß¬
formate sind dabei ) , hat dem Haus eineil Zug
vertiefter Intimität verliehen , durch den der
Rundgang zu einem geruhsamen Verweilen
und Betrachten wird .

Unter be» Landschaftern , die die Ausmerk -
sa« keit auS den vielen auf sich zu ziehen ver >

find «or - Nem die Münchner » . Mltl -
ler . Mschl «, I . g . Westermann , C . Schein » «« '

mer . der Wiener Dichtl , der Dresdener Alten -
kirch , und der Berliner E . M . Müller zu er -
wähnen . Bei den Stilleben findet man gute
Arbeiten von P . W . Ehrhardt ( München ) , von
R . Nißl ( München ) , der zwei prachtvolle , ge-
schlossene Arbeiten in einheitlich durchgeholte -
nen Grundtöne » — das einemal in zurück -
haltendem Blau , das anderemal in gesättigtem
BrauN - Rot , zeigt, ' weiter von Erika Rössing
(Verlin ) , von Martha Sappel ( Unterföhring ) ,
und Hermine Zahner ( München ) . .

Eine gelungene figürliche Komposition ( „Ko -
stiin,probe " ) zeigt Helga Tiemann ( Berlin ) ,
klare , bestimmte Porträts sind von Poeten
(„Kommodore Major Müncheberg "

) , » nd O .
Petersen („ Porträt Willy Birgel " ) , beide Düs -
seldors , zu sehen . Ein entzückendes Mädchen -
bild zeigt — neben anderem — C . Pfau «Mün .
che » ) , und ein in alpeulandisch hellen Farb¬
kontrasten gehaltenes Bergführerporträt sieht
man von L. Wieden ( Wien ) .

Unter den s ü d w ? st d 'e » t s ch c n K ü n st -
lern ist H . G o e h l e r ( Karlsruhe ) zu er -
wähnen , von dem man zwei stimmungsvolle ,
durchaus originell gesehene , in den Farben
weiche und empfindsame Landschaften sieht
(„ Gebirgssee " und „Septembertag " ) , auch die
beiden Landschaften von O . H o a s ( Pforzheim )
ziehen durch die Sattheit der Tönung und die
behäbige Sicherheit ber Ausführung ( bäuerliche
Motive ) die Aufmerksamkeit auf sich, ähnlich
wie die stimmungsstarken Bodenseelandschasten
Alfred No « s ( Mannheim ) . Von W . Wik -'

kertsheimer (Lahr ) ist das „Burgenland
am Oberrhein " die geschlossenere , auch in der
Farbenwahl zu bevorzugende Arbeit . Jörg
Wolf ( Karlsruhe ) zeigt ein wuchtiges , ein -
druckSvolleS LanöschüftSSild „Tonnen am Hohl -
weg " . .

Eine » der ansprechendsten Aquarelle unter
ten neu «» ArSeiten ist 6c » Heid - ny - tmer »

© ruber „Creil an der Oise "
, besonders ent¬

zückend durch die Ausgewogenheit der Farben ?
Anni Meerwarth (Karlsruhe ) zeigt drei ,
sehr exakt und liebevoll durchgezeichnete Blu -
menpastelle , von Gertrud Beinling ( Mann -
heim ) sieht man eine beachtliche , wegen ber
Durcharbeititng der Oberfläche und der Aus -
druckstiese bemerkenswerte Zinkplastik „Pro¬
fessor Ludwig Hoelfcher ", Unter den Zeich -
nern sind schließlich noch W . S ch m i d t h i l d
(Darmstadt ) , und C . B a u m (Freiburg i . Br . ) ,
» nter den Malern H . Wolfs , W . Merz (Karls -
ruhe ) , P . Blume , G . Fath . und H . Lentz
lMannheim ) , W . Böckh (Heidelberg ) , und W .
Jahrenbruch (Offenbach a . M . ) zu erwähnen .

vr . Ferd . Kiern .

Der spanische Nationalfilm
„Blutzeugen "

Deutsche Erstaufführung in Stuttgart
Die jüngste politische und völkische Bergan -

genheit im befreundeten Spanien hat in dem
» nter der Schirmherrschaft des Conseso de la
Hispanidad hergestellte » Monumentalfilm „Blut -
zeugen " eine überaus lebendige und Überzelt -
gcnde Gestalt angenommen . Der von Moskau
angezettelte Bürgerkrieg , ber wie eine Natur -
katastrophe über das Land hereinbrach , und mit
der Sammlung aller staatserhaltenden Kräfte
unter ber Führung des Genera/s Frauco mit
einer beispielhaften nationalen Erhebung en -
bete , spiegelt sich in den Erlebnissen einer sol -

Insel Reichenau von der Kamera gemalt
Gin neuer Vfa -Knlturfllm

Landschaftsgebundene Kulturfilme verlangen
von dem Gestalter ein besonderes Maß .an bild -
hastem , optischem Können . Denn )veder das
Wvrk , noch die Handlung , sonders , allein das
Bild soll dem Betrachter das besondere , charak -
teristische einer Landschaft vor Augen führen
nnd sein Interesse erwecken . Aus diesem
Grunde fanden viele Filme , die nur aus an -
einandergekoppelten Landschaftsausnahmen be-
standen , vor den Augen des Publikums keine
Gnade . Man langweilte sich.

Die Aus -druckssormen des Films haben sich
aber gerade in optischer Hinsicht in der letzten
Zeit so vervollkommnet , daß der Kameramann
Bilder , selbst m schwarz - weiß , einfangen kann ,
die malerisches Gepräge haben . Der neue Ufa -
Kulturfilm „Insel Reichen « u "

, der zu -
sammen mit dem Ufa - Farbfilm .^ smmenfee ^
läuft , kann man als einen besonders glück -
lichen Versuch in dieser Hinsicht ansehen . Hier
spricht nur und ausschließlich die Kamera .
Kein Wort wird eingeworfen . Der Regisseur

Wolfgang Müller - Sehn hat bewußt auf jede
Erläuterung verzichtet und die einzelnen Auf -
nahmen so miteinander verbunden , baß man
keine Leere empfindet /

Klar und deutlich spricht das Bild . Gleich
der Anfang , der in silhouettenhasten Bildern die
Fischer auf dem nebelverhüllten See bei ihrer
Arbeit zeigt und dann daS Auftauchen der
kleinen , von Fruchtbarkeit gesegneten Insel ,
atmen so viel an Stimmungs - und HandlungS -
gehakt , daß die Bilder sich zu einer Erzäh -
lung von Wachstum , Arbeit und
Ernt ^ auf der kleinen Insel verbinden . Die
einzelnen Aufnahmen , die meist betont tonig
und weich gehalten sind , sind Meisterwerke der
malenden Kamera . Der Ufa ist mit diesem
Film ein Bildwerk gelungen , das sich den Bei -
fall des Publikums erringen wird .
> I . Lohse :

WilhelmFurtwöngler wurde in vier
Konzer ten , dt « er als Gast in Stockholm diri -
gierte , überaus herzlich gefeiert .

datisch ausgerichteten spanischen Familie , die
vor die Alternative gestellt war , sich für oder
gegen Spanien zu entscheiden . In dieser Fa -
milie ist noch der Geist einer großen natio -
nalen Tradition lebendig , aber es fehlt auch
die Kehrseite nicht , die wenn äuch nur vorüber -
gehende Verirrung eines einzelnen , der sich
als politischer Materialist dem bolschewistischen
Idol verschreibt .

So ist in dem Werk eine filmische Einheit -
lichkeit gewahrt , in der Politisches und Mensch '
liches ineinanderfließt . Der dokumentarische
Wert de ? großen Geschehens wird durch die
etwas einengende Spielhandlung , die auch ein
psychologisches Interesse auslöst , nicht herab -
gemindert . Spielleiter Jose Luis Saenz de
Haredie hat es verstanden , öen Wirbelsturm
des Bürgerkriegs mit allen seinen Schrecken ,
seinen Verfolgungen und den von . den Rot -
gardisten verübten Verbrechen und Morden in
naturakistifcher Anschaulichkeit auf die Lein -
wan ^> zu bannen und zugleich das Ethos der
zuletzt siegenden nationalen Idee an dem Bei -
spiel der zum letzten Opfer bereiten Männer
und Frauen glaubhaft darzustellen . Einig «
Szenen sind von unvergeßlicher Eindringlich '
keit . Der teilweise reportagenhaste Wirbel wird
zum Schluß in die Sphäre einer monumen -
taten , allgemeinen Gültigkeit c »iporgetragen >
die mit bezwingender .Anschaulichkeit die
hergeblirt des » eue » , stolzen , seiner geschiwt -
lichen Tradition und Sendung bewußten Spa >
nien vor AngeN führt .' Der deutschsprachigen Erstausführung o *s
spanischen Nationalfilms im geschmückten Stutt -

garter Univerfum -Filmtheater . der die fpani -

schen Nationalhymnen vorangingen , wohnien
zahlreiche Ehrengäste aus Partei und Staat ,
Wehrmacht und Stadtverwaltung , sowie Ver -
treter der spanischen Legion und der Falanae
bei . Das aufrüttelnde Werk wurde mit starkem
Beifall aufgenommen .

Erwin Bareie .
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Gestatten Sie, daß ich mich vorstelle

Nein Marne Ist Topinambur
Jahrhunderten in Deutschland daheim und doch nur wenigen bekannt —Ein Besuch bei den Topinamburbauern

Wer zur winterlichen Jahreszett , in der
rauhe Winde Wer die Ebene fegen und der
Schnee auf den Bergen liegt , durch das badäsche?aud fährt , etwa vom Absatz des „Stiefels "
oei Lörrach bis zum Ende des Schafts bei
Mannheim , dem wirb — wenn er aufmerksame
Augen dafür hat — auffallen , daß auf der wei¬
ten ob errhe in iischen Tiefebene kaum noch irgend
eine landwirtschaftliche Kulturart steht, es feien
denn idie Wintersaaten oder die Obstbäume , die
ihr schwarzes Geäst zum Himmel recken . Doch
m Mittelbaden , vor allem aus den kiesigen
Sandböden der Bühler unid Rastatter Gegend ,zeichnet eine Pflanze je nach der Größe der
damit bestellten Felder bald schmale, bald
breite braun -schwarze Streifen in das Land¬
schaftsbild . Aus der Kerne gesehen , könnte man
fie für Flachs hatten , doch bei näherem Betrach -

sind die Knollen des Topinambur

Jflll M»» »»»»»I«MMMH JE ^ I■jtmiL- -. ^ ^*nt anpappen Uly oie IN onmen R ? tyen ueyen »
den, bis Wer zwei Meter hohen gelbbraunen
Stengel , an denen das fchwarzidürrr Saub im
<3inde raschett , als etwas anderes . SS ift' tt Topinambur .

IM * Mensch, außer den Bauern und Vand-
Wirte». Sie ihn anbauen , hat sich bisher groß
Um ihn gekümmert . Nur noch die Wissenschaft,
Und hier vor allem der Badener Erwin Baur ,
Apothekers - Sohn von Ichenheim , der als
Gründer des Kaifer -Wilhelm -Jnstituts für
Züchtungsforschung Müncheberg in der Mark
Ueben seinen anderen großen Züchtungsoer -
mchen sich auch dem Topinambur widmete .

Da geschieht es in diesen Tagen , daß in eini¬
gen Gaststätten unserer Gauhauptstadt , aber
«Uch schon sonst im Land plötzlich auf der
Speisekarte zu losen steht : „Topinambur -
Uemüse" oder „Topinambursalat " . Wir haben

selber miterlebt , mitgegessen und festgestellt,
^>ß dieses „neue " Gemüse nicht nur sch .nack-
»ast ist, sondern auch ein gutes Sättigungs -
kefühl hinterläßt und damit die meisten an -
? eren Gemüsearten übertrifft . Der Geschmack
öhnell dem der Schwarzwurzel , und als Salat
Erinnert Topinambur an Vleichsellerie , also
bine nicht schlechte Sache . Uebrigens wissen ihn
Ae Franzosen und Ungarn schon lange in ihrer«üche zu schätzen . Nun wird er ebenfalls bei
Uns zu Ehren kommen und uns den im Krieg
iiror-m angestiegenen Gemüsebedarf decken
»elsen.

Wenn aber einer zu Ehren kommt , so will
u>a» ihn auch näher kennenlernen . So sind wir

— nachdem wir uns zunächst darüber infor¬
miert haben , daß der lateinische Namen für
Topinambur heliantus tuberosus ist» daß er
zur knolligen Spielart der Sonnenblume <ms
der Familie iöer Korbblütler gehört (also mit
Her Kartoffel nichts zu tun Hat ) , daß er aus¬
gangs des 17. Jahrhunderts nach Deutschland
kam und hier die verschiedensten Namen wie
Erdbirne , Erdäpfel , Roßkartoffel . Erdarti -
schocke erhielt — hinausgefahren ' aufs Land .
Dorthin , wo er wächst , und zwar in die Ge-
meinde , in 'der er eine landwirtschaftlich be -
stimmende Kulturart ist , die dem Dorf das Ge-
präge gibt , nach Sandweier . Bezeichnend
sagte uns der Ortsbauernführer , als wir über
die sandigen , steinigen Felder gingen , ans
denen , soweit das Auge reicht, seit über hun -
dert Jahren Sie Topinambur wächst : „Das sin
'd 'Sanidwe -iermer Rebe !" Sie bringen nicht nur
Geld , wenn der Topinambur in eigener
Brennerei zum „Sandweierer Kirsch" sder aus
„em Grundserdsbode rauslommt " ) , zum „Bor -
bei " oder „Topi " gebrannt oder an die Groß -
brennereien verkauft wird , sondern die „Erd -
äpsel" . wie die Topinamburen im Bolksnrund
heißen , bedeuten hier als Futtermittel eine
wichtige Stütze der Viehwirtschaft und zugleich
eine gute Vorfrucht für andere Kulturen . So
haben die Bauern herausbekommen , baß aufden Feldern , die zuvor mit Topinambur an -
gepflanzt waren , die Kartoffeln besser gedeihenund der schwerste Roggen wächst . Das Erntegut
des Topinambur sind die rotbraunen Knollen ,die an den ausgedehnten Wurzeln hängen . Sie
enthalten n . a . Eiweiß , Stärke und Jnulin .
Gerne werden sie von den Kindern roh gegessm,da sie süß schmecken . Und die Alten sagen
.H 'Händ müsse pappe "

, wenn die Topinambur -
maische gut sein soll, «denn dann enthält sie reich-
lich Zucker.

Die Topinamburen werden ähnlich wie die
Kartoffeln gepflanzt und gepflegt . Ein Acker
kann mehrere Jahre hindurch , ohne neu ange -
pflanzt , belassen werden . Allerdings ist man
in manchen Gemeinden auch zur ein - bis zwei-
jährigen Kultur übergegangen , um bessere Er -
träge zu erhalten . Sehr wertvoll ist auch das
grüne Kraut der Pflanze als Futtermittel ,aber seine zu frühzeitige Verwendung geht auf
Kosten des Knollenertrags , weshalb die Sand -
weierer nur bei Futternot Sie Grünmasse be-
nutzen . Eigenartig ist, daß der Topinambur
erst im Spätherbst feine leuchtend selben ,
fonneNblumenartigen Blüten entfaltet , wenn
nicht Frost jedes Blühen verhindert . Daher
kommt eS auch, daß die Erzeugnng großer
Samenmengen für ZüchtungSswecke sehr schwie-
rig ist. Aber den Knollen im Boden tut — im
Gegensatz zu den Kartoffeln — die Kälte nichts.

Sie können bis zu minus 30 Grad aushalten , wie
überhaupt das Belassen auf dem Feld die beste
Lagerungsart ist. Abgeerntete Knollen sind in
Mieten oder auf Hausen gelegt , nur kurze Zeit
haltbar . So kann man erleben , daß an einem
schönen Tag mitten im Winter alles aus dem
Dorf auf den Feldern draußen ist und „Erd -
äpsel" einbringt , denn „mer hole sie , wenn mer
sie brauche ", sagen die Sandweierer .

„Daß unsere Ställe voll Vieh ' stehen und daß
wir eine gute Milchablieferung haben , beson-
Hers im März und April , ist allein dem To -
pinambur zu verdanken "

, berichtete der Orts -
bauerufüHrer , „denn der Topinambur ist ein
außerordentlich gutes Futter zur Erhöhung
der Milchleistung und zum Fleischansatz . „Wenn
ich Topinambur füttere , herrscht vollkommene
Sttlle im Stall , da sind alle Tiere zufrieden ."— Wir haben uns bei unserem Besuch bei den
Topinamburbauern in Sandweier überzeugen
lassen, wie sich eins aus dem anderen ergibt :
ohne Topinambur keine schwere Frucht , keine
vollen Viehställe , kein hoher Milchanfall , nicht
genügend Dung , der für die Kulturen auf den
hiesigen Sandböden Grundbedingung ist, und
schließlich kein Geld im Dorf . Die Verwertbar -
keit der Topinambur und ihre indirekte Aus -
wirkuny ist so vielseitig , daß wir nur froh sein
können / eine solche Pflanze zu besitzen, die auf
ausgesprochen dürftige Böden , wo andere Kul -
tureu versagen , förmlich zugeschnitten ist: Auch
in anderen Gemeinden der Kreise Rastatt und
Bühl ist der Topinambur heimisch, man kann
mit einigen hundert Hektar rechnen . Er ist auf
den leichten , trockenen, kiesigen, flachgründigen
Böden , „absoluten Topinamburböden "

, die ge-
eignete Kulturart . Auf guten Böden hat er
dagegen nichts zu suchen.

Aus Anordnung des Landesernährungsamts
vom 7. Dezember sind nun aus den schon oben
erwähnten Gründen die im Bereich der Lan -
desbauernschast Baden und im Elsaß erzeugten
Topinamburen für . Zwecke,der Ernäh -
rung und Fütterung vorbehalten
und beschlagnahmt . Gewiß wird den
meisten Topiuamburbamern diese Anordnung
überraschend gekommen sein . Aber sie werden ,wenn nun einmal die Kriegsz -eit eine andere
Verwendung ihrer . „Erdäpfel " als ctnta zu
Brennzwecken verlangt , gewiß nicht die Letzten
sein , die dafür Verständnis ausbringen . Und
wenn im Monat Februar ihre Topinamburenals Gemüse auf den Märkten « nsereS Landes
erscheinen , nachdem eS sich ans mancherlei Gr-
probungen und in den Gaststätten so gut be-
währt hat , dürfen fie mtt Recht stolz fein . Denn
sie werden damit «inen wertvollen Beitrag zur
Deckung deS GemüsebsbarsS unseres Volkes
leisten . Fritz Fischer .

Ein Topinamburfeld bei Sandweier („ Führer ' ' -Geschwindner )

Bei WoIKenbrfldien und SdineesfOrmcn
Der Nachschub an der süditalie^iisehen Front äußerst schwierig

* Berlin , 17 . Dez . An der süditalienischen
Front kämpft der deutsche Soldat nicht nur ge-
gen den auglo -amerikanischeu Feind , er muß
auch das unwegsame , schluchtenreiche Berg -
gelände und die Unbill der Witterung Wer -
winden . Während die Truppe in dem kahlen
felsigen Gelände eben noch Wolkenbrüchen
ausgesetzt ist, die den Boden in Schlamm ver -
wandeln und die Flüsse zu reißenden Strö -
men werden lassen, die Brücken und Stege mit
sich sortsühren , hüllt einsetzender Wetterum -
schlag die umkämpften Höhen plötzlich in dich-
ten Schnee und laßt das Wasser zu Eis er -
starren . Unter diesen Umständen hat besonders
der Nachschub schwierige Aufgaben zu er -
füllen . Nur wenige große Straßen führen vom
Hinterland zur kämpfenden Front . Sie liegen
frei und winden stch in Serpentinen über uu -
bewachsene Höhen . Die Straßen und Brücken
in den Stellungen können bei Tag und
Nacht vom Feind eingesehen und un -
ter Artilleriefeuer genommen werden . In der
Unwegsamkeit des Hochgebirges aber , im
direkten Frontberetch , mutz der gesamte Nach-
schub an Verpflegung . Waffen , Munition ,
Feldpost und SanttätS -material über kleinste,
gerSllbesäte Eiselpfad« von MuliS getragen
und schließlich von Menschen übernommen
werden . BiS 2000 Meter ragen die Berge em-
pot und bis hoch hinauf führen die Kampf¬

stellungen . Das letzte Stück des Weges bis tit
die vordersten Linien ist meist ohne Deckung
gegen Einsicht durch den Feind . Der Vorder -
hang der Berge kann daher nur innerhalb von
Stunden von Felsdeckung zu Felsdeckung
kriechend und springend überwunden werden .
Wenn unsere Grenadiere trotzdem mtt dem
Notwendigen versorgt werden konnten , so
haben hierbei auch die Nachschuborganisation
und die Versorgungstruppen besondere Ver -
diewste .

Säuberungsaktionen auf dem Balkan
* Berlin . 17. Dez . Der erfolgreiche Kampf

deutscher und verbündeter Truppen gegen
kommunistische Banden auf dem westlichen
Balkan macht trotz Wetter - und Geländeschwie -
rigkeiten . weiter gute Fortschritte . Der zwi»
scheu Serbien und Monenegro gelegene Sand -
schak wurde von kommunistischen Banden ge -
säubert . Auch in Nordostbosnien werden die
Kommunisten weiter hart bedrängt . In Süd -
westbosnien versuchen die Banden vergeblich ,
ihre verlorenen Ortschaften znrückzugewinnen .
In Westkroatien gelang es wiederum , zahl¬
reiche Waffen - und Vorratslager der Kommu -
nisten sicherzustellen. Schließlich kam in Nord -
ostalbauien ein SSuberungSnnternehmen zum
Abschluß! bei dem die Banden ISO Tote und
400 Gefangene verloren .

Oer Kampf war kurz .
Im Zentrum von Shitomir

Auch die schwere Pak der Sowjets konnte den Ansturm unserer Panzer nicht hindern .
PK .-Kriegsberichter Scheffler (Ali — Sch)

Vom Kampf an der finnischen Froni
Finnische Infanterie gebt im Schatz tot Panzern »w Rande eines Waldgeländes gegen die Bolscbewisten vor.

, . PK .-Kriegsberichter Hedenström (Sch)

Wie damals
wLundensminde . . . I

Roman von Wilhelm Scheider
HIIIIIIIIIII lllllllllllllllltllllllllllllllllllllllllllllllllllllHIIliT

* 11 « Hechte bei : G. Dancker Verlag . Berlin
Ö. Fortsetzung)

Und Keuuau wurde von der Kopenhagener Be -
wrde in Freiheit gesetzt . A . B . kann ihm nichts
^ weisen . . . Neugierig bin ich nur , so fuhr sie"i ihren Ueberleguugeu fort , ob Kennau , falls
J* in Hamburg bleibt oder sich etwa gar nach
Blankenese begibt , wo er ta seinen Wohnsitz
d» t, von sich aus etwas gegen Oldefeld unter -
Pehmen wird . Er muß es ja bald erfahren ,

A . B . allerwärts ganz offen erzählt , sein^vha sei von niemand anders als von seinem
Kemaligen Prokuristen erschossen worden . Falls
Bennau ein Mann ist , wird er sich wehren !

Während die Barkasse weiter gegen den Strom
^ kämpfte , herumgeschleudert von wilden Bre -
Hern , in tiefe Täler fallend und stch wieder
"ufrichtend , versank Regina immer mehr in
^»e innere Schau .
. Die Segelfahrt nach Jütland , auf der Jürgen
Oldefeld seinen Tod gefunden hatte und die un -
^ fähr vierzehn Monate zurücklag , zog in aller -
^i Bildern und Vorgängen so lebhast an ihr
trüber , als habe sie selbst an ihr teilgenom¬
men. Dabei wußte sie alles nur vom Hören -

nnd aus Berichten von Personen , denen
wieder von Leuten zugetragen war , die es

Eigentlich auch nicht wissen konnten . Sie war
Uo in der Hauptsache auf das Spiel ihrer"hautasie angewiesen .

*

. Damals im heißen Juli hatte sich ein tief -
^>uer Sommerhimmel über Blankenese aus -

^ spannt . Eine weiHe Segeljacht lag unweit
Ufer » . Fünf junge Leute ließen sich in

ewem Boot hinüberwriggen ? zwei Matrosen
und ein Koch befanden sich bereits an Bord .

Außer dem sechsuudzwauzigjährigen Jürgen
Oldefeld , dem Srchn des Reeders , und der von
ihm angeheuerten Mannschaft nahmen noch sol -
gende Personen an der Fahrt teil : Jürgens
Pflegeschwester Anke, dreiundzwanzig Iah «
alt , der siebenunddreißigjährige Prokurist Ro -
bert Kennau , der fünfundd reißig jähr ige Büh -
nenbildner Jens Treode und sein um - zwei
Jahre jüngerer Bvuder Dirk , von Berus
Schauspieler .

Langsam glitt das schmwcke Fahrzeug in den
Strom . Segel hatte man nicht gesetzt. Es war
windstill, ' man war auf den Hilfsmotor ange -
wiesen.

Erst vor wenigen Wochen hatte Jürgen die
schöne , geräumige Jacht von seinem Vater als
GeburtstagAgeschenk erhatten . Sie hatte auch
einen lustigen Namen : „Blanker Hans ". Feier¬
lich war sie vou Anke Oldefeld so getauft
worden .

Nun aber war der flanke Hans " eigentlich
das stürmischste Meer , die Springflut , und der
alte A. B . hatte auch freimütig feine Bedenken
gegen die Benennung geäußert : Man wünsche
sich doch guten Wind und keinen Sturm ! Aber
man hatte ihn ausgelacht . Auch bei stürmischem
Wetter werde man mit dieser prächtigen Jacht
segeln können , ja, man sehne sich geradezu nach
gewissen Windstärken ! ^ Slanker Haus " sei ein
feiner Name !

Auf dieser ersten Fahrt ging man bei Bruns -
büttel in die Schleuse , verließ den 5daiser- Wil °
helm - Kanal in der Kieler Förde , fing dort
einigen Wind , setzte Segel und rauschte stolz in
die blau schimmernde Ostsee hinaus .

Mehrere Tage kreuzte man bei schwachen
Brisen zwischen Falster und Bornholm . Als
dann endlich kräftiges Westwetter einsetzte, er^
wies sich der flanke HanS ", aus einer guten
Werft und ganz nach Jürgens Wünschen er^
baut , als durchaus seetüchtiges , weudiges und

' \

manövrierfähiges Boot , so daß sich die Stim -
mung an Bord , die anfänglich durch Jürgens
gereizte Launenhaftigkeit und eine gewifie
Spannung zwischen ihm und Anke beeinträch -
tigt gewesen war , erheblich besserte. Die an -
deren Teilnehmer der Fahrt , Kennau und die
Brüder Treede , Freunde Ankes und Jürgen
nur wenig verbunden , atmeten auf . Man
hoffte , nunmehr doch noch die schönen Ferien -
tage fröhlich genießen zu können .

Am achten Tag lief man Kopenhagen an , ver -
bummelte einen Abend im Tivoli uwd in aller -
lei Lokalen , wobei sich der Streit zwischen Anke
und Jürgen aus nichtigem Anlaß von neuem
erhob , verschlief die frühen Morgenstund : n an
Bord , worauf Jürgen nochmals an Land ging ,
um mit Hamburg zu telephonieren .

Er rief fernen Vater an , der bei dieser Ge-
legenheit zum letztenmal die Stimme seines ge-
liebten Jungen hörte , und teilte ihm mtt , man
trage sich mit der Absicht . Sund und Kattegatt
zu durchsegeln , dann an der Küste Ostjütlands
Anker zu werfen und von dem kleinen Bade -
ort Lundensminde aug einen mehrtägigen
Landausflug in die jütländische Heide zu un -
ternehmen . Robert Kennau , der mit der dor -
tigeu Gegend von früheren Segelfahrten her
vertraut sei , habe dazu geraten , und man wolle
sich die eigenartige Schönheit dieser einsamen
Landschaft nicht entgehen lassen. In ungefähr
drei Tagen hoffe man Lundensminde zu er-
reichen, wichtige Post solle dorthin nachgesandt
werden .

Am Nachmittag verließ der flanke Hans "
bei ausgezeichnetem Segelwetter Kopenhagen ,kam bei Rückenwind durch den Sund und ge-
langte ins Kattegatt . Dort geriet er am näch-
sten Tag erstmals in schwere See und in

einen Nordweststurm , dessen Wucht mählich an -
wuchs.

In dieser Lage machte Kennau . der das
Kattegatt sehr gut kannte , den Borschlag , in
einem der kleinen schwedischen Häsen Schutz

zu suchen . Jürgen jedoch weigerte sich, diesen
Rat zu befolgen . Was er sich vorgenommen
habe , das setze er auch durch ! Die Jacht solle
die Probe bestehen , er müsse Lundensminde
unmittelbar nnd in direkter Fahrt erreichen .So habe er 's auch seinem Vater versprochen !
Und merkwürdigerweise setzte auch Anke, die
sonst so wenig mit Jürgen übereinstimmte ,Kennaus Vorschlag Widerstand entgegen : auch
sie war der Meinung , der .blanke Hans "
werde es schaffen.

In der darauffolgenden Nacht flaute das
Unwetter zwar ein wenig ab , doch befanden
sich alle Männer an Deck , um bei den Segel -
Manövern , die Jürgen in seiner verworrenen
und fahrigen Art leitete , ^zur Hand zu sein.
Mit dem Frühlicht wuchs der Sturm wieder
an und schwoll rasch zum Orkan . Als Anke am
Morgen in ihrer Koje erwachte , sah sie durch
das Bullauge , wie die große Jacht in ungeheu -
rer Fahrt dahinflog .

An ^diesem Tage begann der Kampf uüt die
Führung . Robert Kennau , der Fischerssohn
aus Blankenese , in zahlreichen stürmischen Se -
gelfahrten erprobt , verfügte über genügend
Erfahrung , um nunmehr klar zu erkennen ,daß Jürgens Kraft diesem allerschwersten Wet -
ter nicht standhalten werde . Unter dem Vorwand ,
Jürgen sei völlig übermüdet , bat er . ihn ab-
lösen zu dürfen .

Jürgen erregte sich maßlos , wies darauf hin ,daß er der einzige an Bord sei. der das
Schifferpatent besitze , und weigerte sich ent -
schieden, auf Kennaus Wunsch einzugehen . Er
dürfe seinen Platz auf keinen Fall verlassen .

Doch zeigte sich bald , daß er der Wucht des
Sturmes nicht gewachsen war . Schon seine
nächsten Befehle erwiesen sich als unsinnig : er
ging falsch über Stag , und das wenige noch
gesetzte Leinen flog in Fetzen davon .Die Brüder Treede stellten ihn wütend zurRede . Anke maß ihn vernichtend mit ihrem
grauen , kalten Blick, und Kennau schüttelteden Kopf.

Da versagten Jürgens Nerven . Der son^ so
selbstbewußte „schwache Kronprinz "

, wie er von
den Angestellten der Reederei genannt wurde ,
brach in einem Weinkrampf zusammen und
mußte in seine Kabine geschafft werden .

Kennau übernahm das Kommando . Obwohl
sich der Orkan noch verstärkte , wurde er mit
allem fertig . Die Jacht hielt stch ausgezeichnet
und konnte am Spätnachmittag bei abflauen -
dem Sturm in deu Hafen von Lundensminde
einlaufen .

In diesem Badeort wimmelte es von Men -
fchen . Man beschloß, im Dünenhotel zu über -
nachten , morgen die Jacht gründlich zu über »
holen , um dann in Ruhe den geplanten Land -
ausslug in die jütländische Heide ins Werk zu
setzen . Jürgen , voll Zorn und Scham über die
erlittene Schmach, nahm am gemeinsamen
Abendessen nicht teil , sondern zog sich grollend
in sein Zimmer zurück. Anke, die Brüder
Treede und Robert Kennau blieben bis zehn
Uhr abends in den überfüllten Räumen des
Erdgeschosses und suchten schließlich todmüde
ihre Zimmer auf . Die Mannschaft des „Blan -
ken Hans "

, die beiden Matrosen und der Kpch,
waren an Bord geblieben .

In der Nacht schlief der Sturm völlig ein .
Und im Mogengraueu , bald nach vier Uhr ,
erwachten einige Gäste des Dünenhotels , die
im erste» Stock wohnten ^ Deutlich glaubten sie
einen dumpfen Knall wahrgenommen zu
haben .

Ihrer einer , ein älterer Herr aus der däni -
fchen Königsstadt Roskilde , raffte sich auf ,
sprang aus dem Bett und trat auf den fchma -
leu , terrassenartigen Balkon hinaus , der see-
fettig am gesamten ersten Stock hinlief und die
einzelnen Zimmer miteinander verband .

Fast alle Glastüren standen weit offen , denn
es war ziemlich warm in dieser Nacht . Am
Horizont der leichtbewegten See erhob sich so -
eben der Sonnenball , rot , noch von einer
dünnen Dttnstschicht überdeckt. Der Strand lag

' einsam . «Kortlevun« low )

\
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Weihnachtsfeier der Rastatter Lazarette
Der Kreisleiter Pg . Dieffenbacher überbrachte den Verwundeten die Weihnachtswünsche

der Partei
St . Rastatt . Schon seit Wochen wurde in der

NSV . unö Frauenschaft eifrig gewirkt , um die
Verwundeten , die in Rastatt gesunden sollen ,
M einer würdigen Weihnachtsfeier einladen zu
können . Die Frauen hatten gebacken , Weih -
nachtspäckle waren gerichtet worden und für
jeden Zoldaten stand eine Flasche Wein bereit .
Im fünften Kriegsjahr bedeutet es keine Klei -
nigkeit , in solchen Mengen die Geschenke vor -
zubereiten , aber die NSV . hatte es geschafft
und als die Verwundeten in die weihnachtlich
geschmückte Carl - Franz - Halle kamen , duftete
es nach Weihnachten , einer würzigen Misch ing
von Tanneilduft unö des Aromas des knnspri -
gen Gebäckes , später mischte sich der Duft des
Weins , der Zigaretten und Zigarren darunter ,
öie zur größten Freude aus den Geschenkpäck -
chen herausgeangelt wurden . Die Geladenen
fühlten sich bald wohl . Für viele der Verwun --
deten bedeutete die Veranstaltung eine schöne
Vorfeier und einen weihnachtlichen Auftakt , da
der Urlaubsschein schon in der Tasche knisterte .
Wer aber nicht das Glück hatte , vom Arzt für
-einen Weihuachtsnrlaub nach -Hause entlassen
zu werden , dem sollte diese Feier ein Trost
sein . Eine Kapelle , aus Mitgliedern des Baden »' Baden er Kurorchesters zusammengestellt , sorgte
.für weihnachtliche Stimmung , und später , als
der offizielle Teil vorüber war , spielte sie zur
Freude der Soldaten beliebte Weisen . Der
Widerspruch war heftig , als die Instrumente
zusammengepackt werden mußten , wie über -
Haupt der Aufbruch nicht mit Freude begrüßt
wurde , ein sicheres Zeichen , daß sich jeder wohl
fühlte . i

'Der Chefarzt der Rastatter Lazarette sprach
zu seinen Pflegebefohlenen über die Bedeu -
tung dieses Weihnachtsfostes im fünften Kriegs -
jähr und begrüßte die Vertreter der Partei
und der Stadt und dankte ihnen im Namen

, der Soldaten für die Bewirtung und die Aus -
gestaltung der Feier . Er sagte herzliche unö
aufmunternde Worte an die Soldaten , die die -
fes Weihnachtsfest nicht im Kreise ihrer Fa -
milie feiern können . ./

Nach dem Chefarz >t ergriff Kreisleiter Pg .
Dieffenbacher das Wort . Er überbrachte
den Soldaten die Weihnachtswünsche der Par¬
tei und die Versicherung , daß ihre Taten und
was sie für das Volk erlitten haben , nie ver -
gessen werden und jeder sich in der Heimat be -
mühen wird , es ihnen an seinem Platz gleich
zu tun . Was in der Macht der Partei steht ,
wirb für Ate Verwundeten in der Zeit ihrer
Genesung getan werden . Dieses Versprechen
des Kreisleiters setzt nur eine Tradition fort ,
die in Rastatt schon seit Kriegsbeginn besteht .
Die Frauen der NS .- Frauenschaft , die NSV ..
die Hitler -Jugend taten alles , um die Lazarett¬
insassen zu unterhalten , ihnen kleine Freuden ,
mit Geschenken und Leckereien zu bereiten ,
ihnen durch Besuche die Zeit zu verkürzen unö
ihnen damit zu zeigen , daß es eine her vor -
nehmsten Aufgaben der Partei ist, für sie da
zu fein . Während die NSV . und die Frauen -
schaft die Feier in der Carl -Franz - Halle gestal¬
tete , gingen Pimpfe und Jungmädel durch die
Lazarette und überbrachten den Bettlägerigen
die Geschenke der Partei und weihnachtliche
Stimmung . Für die Soldaten war es eine be -
sondere Freude , die frischen Gesichter und
hellen Stimmen zu hören . Die festliche Stim -
mnn,g in den Lazaretten war deshalb nicht

weniger groß , als . bei der Feier in der Carl -
Franz - Halle .

Der Kreisleiter sprach weiter über die Be -
deutilng des Weihnachtsfestes . Gerade in der
Weihnachtszeit müßten die Herzen neu ge-
stählt werden . Alis seinen Worten klang die
Gewißheit , daß sich nach einer düsteren Zeit
immer wieder das Licht zu uns gekehrt hat
und deshalb jeder das sichere Gefühl in sich
tragen kann , daß der Weg des deutschen Volkes
nicht seinem Ende entgegenläuft , sondern in
eine größere Zukunft führen muß . Deutschland
kämpft ja nicht mehr um seine bloße Existenz ,
sondern um die Erhaltung der europäischen
Kultur , und gerade das Weihnachtsfest Nrgt
einen so großen Teil dieses Kulturgutes , daß
bei seiner Feier der Wille zur Verteidigung
all dessen , was uns heilig ist. gefestigt werden
muß . Sein Dank galt den Soldaten , die ihr
Blut und ihre Gesundheit für das Weiter -
bestehen Deutschlands gaben , sein Wunsch galt
eine ? schönen Weihnachtszeit und einer bal -
digen Genesung .

Spielzeugaktion der HI . geht weiter
Anordnung des Obergebietsführers

Obergebietssührer Kemper gibt « ach-
stehende Anordnung an die Hitler -Jugend des
Gebietes Baden/Elsaß heraus :

Die Spielzeugaktion ist im Gebiet Ba -
den Elsaß i« diesem Jahr wiederum ei« voller
Erfolg . Die Meldungen der Banne haben er-
gebe», daß die Zahl vom letzten Jahr erreicht,
ja sogar an verschiedenen Stellen überschritte«
worden ist. Die Betreuung , die wir iu diesem
Jahr vorzunehmen habe« , ist aber »och größer
äls im letzte » Jahr .

Ich ordne daher auf diesem Wege a « :
Die Herstellung des Spielzeuges

wird fortgesetzt bis zum SS. De -
zember einschließlich . Der Verkauf aus
de» verschiedenen Weihnachtsmärkte« soll nach
Möglichkeit bis 24. Dezember , «m 18 Uhr, ver¬
längert werden.

Kameraden, Kameradinnen !
Arbeitet weiter nach der Parole : „Kein Kind

ohne Spielzeug ".
Friedhelm Kemper, ObergebietssShrer .

vorweihnachtliche Feiern in den Betrieben
Jedes Kind eines Soldaten soll seine Weihnachtsfreude haben — Der Kreisleiter über¬
bringt in verschiedenen Betrieben seines Kreises die Weihnachtswünsche der Partei

vlick über vaden-vaden
Bade » -Bade « . (Jugendgruppe der

RS . - Frauenschaft . ) In den letzten Wo -
chen wurde in den Heimabenden der Jugend -
gruppe eifrig gearbeitet . Es galt Spielzeug
und andere Geschenke für Weihnachten herzu -
stellen . Nun sind die Arbeiten abgeschlossen ,
und man kann auf eine schöne Leistung blicken .
Lederarbeiten , Laubsäge - unö Stofftiere , ge -
malte Buchzeichen , Buchbinderarbeiten unö
manches andere soll zu Weihnachten Freude
bringen . Ein kleiner Ausschnitt davon zeigt
das Schaufenster der Nähberatungsstelle öes
Deutschen Frauenwerks in der Langestraße .

( Kino des Westens .) Ab heute läuft
der Film „Späte Liebe " mit Paula Wessely -^

Die Fuhball -Punttekämpfe am Sonntag
' Mit je drei Begegnungen in den beiden

Staffeln werden am morgigen Sonntag die
Spiele um den Kreismeister fortgesetzt . Wie
fast alle Vereine in letzter Zeit mit mehr ober
weniger großen Aufstellungsschwiertgkeiten zu
kämpfen haben , fö hat auch der V f B . B a d e n -
Baden von der spielstarken Mannschaft nur
einen Teil zur Verfügung . Morgen haben die
Bäderstädter bei der Ordnukgspolizei
in Karlsruhe anzutreten . Ob es hier den
Gästen unter den gegebenen Umstände « ge -
lingt , sich noch weiterhin als ungeschlagene
Mannschaft zu behaupten , ist abzuwarten . —
Einen starken und gefährlichen Gegner hat der
V f R . Durlach als Gast , nämlich den Ta -
bellenersten F o r ch h e i m , welcher wieder zwei
wertvolle Punkte für sich buchen sollte . — Mit
etwas Vorsicht muß Frankonia ans Werk
gehen , denn die Rastatter ^ - Männer haben
sich schon stark verbessert und können vielleicht
mit einer Ucberraschung auswarten . #

Bis jetzt hat der letztjährige Meister öes
NSRL . -Sportkreises Rastatt , der FV . M ug »-
g e n s t u r m die in ihn gesetzten Hoffnungen
nicht ganz erfüllt . Morgen muß er schon ganz
gut in Form sein , um gegen Süd st er n mit
Erfolg bestehen zu können . — Zwei wertvolle
Punkte dürfte sich R ü p p u r r von Olympia
erkämpfen , dagegen ist das Treffen zwischen

Grötzingen und Durlach - Aue als offen
anzusprechen . Beba .

Der Kampf «m de« Ba ««meister
Am vergangenen Sonntag mußte , wie vor -

ausgesagt , die Jugend des FC . Rastatt die Ge -
fährlichkeit öes Sandweierer Platzes anerken -
nen und dem Platzverein nach einem torreichen
Treffen mit 5 :2 einen wertvollen Punkt ab -
treten . — Wohl trat der VfB . B .-Baden mit
einer starken Elf auf dem FC .- Platz in Lichten -
tak an . Nach abwechslungsreichem Kampfspiel
behielten die Platzinhaber Mit 3 : 2 Toren jedoch
Sieg und Punkte . — Hart wurde auf dem
Waldsportplatz zwischen Gaggenau und Bietig -
heim um den Sieg gekämpft . Zwei Treffer
von Gaggenau waren die Torausbeute des
ganzen Spieles .

Morgen treten wieder auf sechs Plätzen die
Jugendlichen zum Kampf um den Bannmeister
an . In Durmersheim hat es Rastatt nicht
leicht , um beide Punkte zu erreichen . — VfB .
B .- Baden , in Zukunft ohne die Gäste aus West -
salen , erwartet auf dem Gutenbergsportplatz
öen VfB . Gaggenau unö wird kaum in der
Lage sein , die Murgtäler « xnstlich zu gewähr -
den . — Einen offenen Kampf erwarten wir .
vom Treffen Lichtental — Muggensturm auf
dem Platz an der Gerolösauer Straße . — Zu
einer Punkteteilung kann es bei dem Spiek
zwischen Au und Ottenau kommen . — Sand¬
weier hat Gelegenheit zu beweisen , daß es auch
auswärts Punkte erringen kann , denn sie
haben in Bietigheim anzutreten . Iffezheim
hat abermals ein Heimspiel und zwar weilt
öie kämpferische Mannschaft aus Würmersheim
im Reuudorf als Gast . Beda .

Wann wird verdunkett?
I « der Woche vom 12. bis 18. Dezemtvr gei- i

te« folgende Berdunkelungszeitc « :
Beginn : 17.20 NHr ,
Ende : 7.45 Uhr.

Rheiilwasserstände vom 17. Dezember
Rheinfelden 107 ( + 1) , Breisach 96 (—1) , Kchl

160 (—3) , Straßdurg 152 (—3) , Karlsruhe -
Maxau 316 (—3) , Mannheim 168 4 ^ -^ , Ea » b
95 ( + - ^0).

st . Rastatt . Auch dieses Jahr werden in allen
Betrieben öes Kreises Rastatt vorweihnacht -
liche Feiern für öie Frauen und Kinder durch -
geführt . Im Laufe der Kriegsjahre haben sich
diese Feiern zu einem Höhepunkt öes Jahres
entwickelt . Schon seit Wochen und Monaten
wurde an den Vorbereitungen gearbeitet , ob
es nun in der Lehrlingswerkstatt oöer in öer
Werkfrauengruppe war . Die Kinder öer ein -
gezogenen Gefolgfchaftsmitglieder sollen an
Weihnachten beschenkt werden können , und in
manchen Betrieben wird auch den Frauen öer
Gefallenen ein Geschenk überreicht . Die Ge -
schenke nehmen jedes Jahr an Kostbarkeit zu .
nicht an Sachwert , sondern öie Sorgfalt unö
öas Können , mit denen sie angefertigt wurden ,
vergrößern sich von Jahr zu Jahr . Eigentlich
kann schon von einem Wettstreit zwischen öen
Betrieben um das schönere Spielzeug gespro -
chen werden . In den Schaufenstern Rastatts
und öer Städte und Dörfer deS Kreises war
schon eine Auswahl der gefertigten Dinge zu
sehen . Jetzt werden die Geschenke verteilt , und
bald wirb sich auf den Straßen öas Spielzeug
wieder zeigen unö beglückte Kinder werden da -
mit spielen . Weitere Spielsachen stellten die
Betriebe der Kreisleitung für öie Kinder der
Soldaten zur Verfügung . So allerlei hat sich
zusammengefunden , und mancher Spielzeug -
fachmann würde mit Neid solch eine Lokomo -
tive oder einen Puppenwagen in die Hand
nehmen .

Eine Rastatter Firma hatte Donnerstag -
nachmittag zu ihrer Weihnachtsfeier in den
„Löwensaal " geladen . Das kleine Volk hatte
sich schon zeitig mit den Müttern eingefunden
und faß an den langen Täfeln , manches der
Kleinen reichte mit der Nase noch nicht auf den
Tisch , alle warteten auf öen Weihnachtsmann .
Ein riesiger Weihnachtsbaum strahlte festlich ,
und um ihn herum waren die herrlichen Dinge
aufgebaut . Soldaten hatten sich zu einem Trio
zusammengefunden und spielten weihnachtliche
Lieber für die Kinder . Der Betriebsführer be-
grüßte öie Mütter , Kinder und auch einige
Väter , die gerade auf Urlaub weilten . In
seinen Worten kam zum Ausdruck , öatz diese
Weihnachtsfeiern den Frauen das Zugehörig »
keitsgesübl zu ihrem Betrieb stärken sollen ,
darüber hinaus soll aber den Soldaten draußen
aus &ett Briefen ihrer Frauen und Kinder die
Gewißheit übermittelt werden , daß sie in

ihrem Betrieb nicht vergessen werben und daß
für Frauen und Kinder gesorgt wird , solange
sie den feldgrauen Rock tragen . Der Betrieb
will öen Männern somit öie innere Sicherheit
geben , öle jeder Soldat brauchte um immer
mit neuem Mut und neuer Entschlossenheit zu
kämpfen und seine Heimat zu verteidigen .
Wenn zu Weihnachten der Tannenbaum in
jeder Wohnung geschmückt seinen Platz einimmt .
dann wird das Geschenk , das öer Weihnachts -
mann in der vorweihnachtlichen Feier des Be -
triebes den Kleinen gab , erst seine richtige
Weihe empfangen , da Weihnachten das Fest der
Familie ist . ,

Kreisleiter Pg . Dieffenbacher sprach
in warmen Worten zu den Frauen unö Kin -
dern über die Bedeutung des Weihnachtsfestes
und über seinen ganz besonderen Sinn , den
es in diesem Jahr hat . Besonders herzlich
sprach er zu den Frauen , öie ihre Kinder ohne
öiS Hilfe öes Mannes erziehen müssen , öie
neben ihrer Arbeit im Haushalt öie Stelle
eines Mannes ausfüllen und die immer wie-
öer den Mut unH die Kraft besitzen , dem Volke
neue Kinder zu schenken . Sein Dank galt öen
Frauen , öie ihren Mann verloren und die
trotzdem weiter tapfer im Alltag stehe « und
ihre Pflicht tun , obwohl es manchmal über
ihre Kraft zu gehen scheint . In seinen Worten
kam zum Ausdruck , wie sehr er mit jeder Fa -
milie fühlt , die von der Nachricht öes Helöen -
toöes öes Mannes oder Sohnes getroffen wird ,
aber wie sehr er auch vom Willen erfüllt ist.
all denen über die Schwere öes Verlustes hin -
wegzuhelfen , so weit es in öer Macht eines
Menschen steht . An Weihnachten wendet sich
öas Licht wieder , es geht wieder aufwärts , und
jedes Herz füllt sich mit neuer Hoffnung . Nicht
umsonst werden im fünften Kriegsjahr die
Lichter brennen , fondetn sie werden jedem zei-
gen , daß der Weg wieder ins Licht führt . Der
Kreisleiter sprach dem Betrieb öen Dank aus .
daß er sich in öen Dienst öer Partei stellte und
die Bitte um Anfertigung öes Spielzeuges
und zur Ausgestaltung einer Feier erfüllte .

Ein freundlicher Weihnachtsmann mit seine »
Wichtelmännchen kam zu den Kindern , die ihn
mit strahlenden Augen begrüßten . Ein Mär -
chen , Kuchen und ein süßer Trank bereiteten
viel Freude und nicht zuletzt öie Geschenke , die
verteilt wurden .

Siegerehrung im Milchleistnngswettbewerb
Ein Tag stolzer Freude für zahlreiche Landwirte der Kreise Bühl und Rastatt —

Kreisbauernführer Pg . Maier sprach über die Pflichten des Landvolks
5. » . Bühl . Zur Siegerehrung im dritte« Milchleistuugswettbewerb hatte die Kreis -

batreruschaft Bühl die Sieger und Melkkräfte des Jahres 1942 auf Freitaguachmittag i«s
Hotel Krone eingelade « . Es war eine stattliche Schar Mä ««er ««d Frauen , die als die vor-
bildlichste» Milchablieserer der Kreise Bühl und Rastatt Ehrenurkunde «« d Geldgescheuk
aus der Haud des Kreisbauernführers e«tgege« uehme» d» rfte« uud de«e« er de« Da « k für
ihr vorbildliches Verhalte » aussprach. Sie seie» Bannerträger der hmere « Haltung des
Laubvolkes und Borbilder für ihre Berusskamerade », die es ih«e« gleicht«» sollte« , so
stellte Kreisbaueruslihrer Pg . M a i e r iu seiner Aasprache fest.

Stabsleiter Pg . Fischer begrüßte die Sie -
ger unö öie Gäste , unter denen er Kreisamts -
leiter Pg . S ch l ü n s . RA . Müller als Ver -
treter öes Lanörates , Dr . W u r st e r als Ver -
treter des Milch - und Fettwirtfchaftsverbandes ,
den Kreismilchleistungsausschuß , die OrtS -
bauernführer und die Ortsabteilungsleiterin -
nen öer Kreisbauernschaft befonöers Hervorhob .
Die Erzeugungsfchlacht . fö betonte Stabsleiter
Pg . Fischer , sei notwendig , weil der Krieg auch
in der Heimat entschieden werde . Die Lei -
stungswettbewerbe hätten öie Aufgabe , die
tüchtigsten Lanöwirte herauszustellen alS Bor -
bilöer für das ganze Landvolk .

Kreisbauernführer Pg . Maier
stellte einleitend fest , baß es noch mehr als
aus die Erzeugung auf die Ablieferung an -
komiNe . Die große weltgeschichtliche Auseinan -
öersetzung , in die wir hineingestellt wurden ,
entscheide darüber , wer für Jahrhunderte sich
behaupte oder unabsehbare Zeiten untergehen
werde . Das müsse auch vom Landvolk bei sei-
ner Haltung und Einstellung bedacht werden .
Der Beitrag , den die hier versammelten Sie -
ger im Milchleistungswettbewerb für den Sieg
geleistet haben , sei in Ordnung gewesen . Er
müffe es auch in Zukunft bleiben und zwar
nicht alleist auf dem Sektor Milch , die wir zur
Schließung der Fettlücke brauchen . Heute
komme es darauf an , alles freizumachen , was
für die Ernährung des deutschen Volkes ge -
braucht werde . Die Bedürfnisse seien durch die
Ausweitung der Wehrmacht und durch die Mil -
lionen ausländischer Nüstungsarbeiter gewach -
sen und müssen befriedigt werden . Ohne die
bereits im Frieden vorbereitete und einge -
spielte Organisation und den Aufbau des
Reichsnährstandes wäre es nicht möglich , heute
die Rationen teilweise reichlicher als zu Be -
ginn des Krieges zuzuteilen . .Aber öas Wesent -
liche sei und bleibe immer wieder die Abliefe -
rung . Wenn die Leistungen auf der bisherigen
Höhe gehalten und noch gesteigert werden , dann
könne der Krieg auch ernährungspolitlsch nie -
mals verloren werden . Die Fettversorgung
sei in der Milchablieferung verankert und hier
hätten vor allem die Frauen die Aufgabe , dafür
zu sorgen, daß durch Einsparungen im HauS-

alt und im Stalle möglichst große Mengen
tilch abgeliefert werden können .
Am Schlüsse seiner eindringliche« AuS¬

führungen forderte der Kreisbauernführer die
Versammelten auf , als Richtschnur für ihre
seelische Haltung stets öie Erkenntnis zu
nehmen , öaß wir öen uns aufgezwungenen
Krieg bis zum siegreichen Ende durchstehen
müssen , weil öaS deutsche Volk sonst von den
blutrünstigen Horden Stalins wie von den
rachedurstigen Juden zermalmt und aus -
gelöscht würde . Der Glaube an den Sieg
müsse jeden einzelnen immerfort erfüllen unö
sein Handeln bestimmen . Nichts anderes dürfe
mehr in deutschen Herzen Platz finden als der
Glaube an das Vaterland .

Der Vertreter deS Milch - und Fettwirt -
fchaftsverbanöes , Pg . Dr . Wurster , sprach
in längeren Ausführungen über die mit öer
Fettversorgung zusammenhängenden Fragen .
Nahrung ist Waffe ! Diese Parole sei öie
Kriegsansage gegen den Gener » ! Hunger , öen
unsere Feinde für sich beanspruchten , um
wiederum das deutsche Volk durch die Blockade
aus die Knie zu zwingen . Daß diese verruchte
Absicht gescheitert ist , sei das Verdienst der
vorbeugenden Frieöensmaßnahmen und der
vorbildlichen Haltung des Landvolkes in den
Erzeugungsschlachten , die eine von Jahr zu
Jahr sich steigende Erzeugung aufweisen . Die
Bnttervroduktian Deutschlands liege heute an
erster Stelle der Welt und im Gau Baden sei
sie dauernd gesteigert worden . Für die kom -
mende Produktionszeit lägen im Kreis
Bühl günstige Voraussetzungen vor , so daß
es durchaus möglich sei , die bisherigen Leistun -
gen zu halten . Die Milcherzeugungsfchlacht
müsse in der gleichen Jntensivität wie bisher
weitergeführt werden . Die Mobilisierung der
noch in den Haushaltungen und bei öer Vieh -
aufsucht vorhandenen Reserven legte der Red -
ner im einzelnen eingehend dar unö schloß mit
den Worten , öie heutige Siegerehrung sei ein
Tag stolzer Ehrung für die Sieger der Kreise
Bühl und Rastatt und ein Festtag für öen
Milchleistungsausschuß . Wenn öie Sieger wie
hiSher vorbildlich sich betätigten , würden sie zu
den Bannerträgern des Sieges in der Heimat .

Nunmehr nahm Kreisbauernführer Pg .
M a i e r die Ausgabe der Ehrenurkunden so-
wie der Geldgeschenke an die Sieger vor und
teilte mit , daß jeder noch eine Melkgarnitur
als Anerkennung und Ansporn erhalte . Mit
dem von Kreisbauernführer Pg . Maier auS -
gebrachten Sieg Hell auf den Führer unö nu-

sere Wehrmacht fand die Sieg ««eHr»vs ihren
Abschluß .

Di « Name « der Siege «
©iiuuflSfleMrt Ottenburg, Achcrn : SWef Doll.

te,Ibach : AmbroS^ Burgerch , Aosef Bruder . Josef
ter II . Witwe . KamShurst : Nikolaus Oifer . BernHard
Madlinger , Groftwcier : yrank Burst . Leo Htegert,
Mösbuch : Anton Vogt. ffran ; Vaver WWelm, August
Bauer . Oensbach : »Nanz Karl Weber. Rnam Zink,Witwe . Franz ©atrto . SaSbach : Hermann Ernst , ftarl
Riehls . SaSbachried : Otto Kraut « . Hernrann Rndopht
alt . ffurschcnbach : Nikolaus ffeißr . Kohhelrodeck : Her»
mann Kratzer. Karl Kohler, Hermann Biirk Lauf :
Karl Moser. Karl Fall . Heinrich Mof̂er. Oberachcrn:
Josef Sau ter, Fridolin Svringmann . OttenhSfen :
Albert Schnurr zum Pflua , Bernhard Svrlngniann .
Otto Hodapp . GaSvachwalden : Hermann Ernst , Balm *
tin Oberle , Scebach: Hermann Schneider , Wilhelm
Knapp II , Waldulm : Sudw-ig Mcher , ffiort } Hodavv,
Obersasbach : Lukas Berger. Josef Niedermeier.

mann .
Meier . Andreas ffrltz Josef Dreisel.
Ehrreiser . Ludwig Hermann . Greffern
Anselm Bertsch, Leiberstung: Bertold Loren, .__ _ . .

|
-

fehtat: Otto
Josef Jhl « II ,

W» WW W > m Bertold Lorenz. Anton
Lorenz II . Moos : Karl Ibach , ffranü Nöitner II .
Neusoy: Ruols Bisch Niarkus Heidt . Albert Schofer,
Neuweier: Josef Keller , I . S . JulmS Trunz. Hermann
Fritz . Overbruch: Karl Seiter II . Emil Bohn . Ober¬
weier : Josef Volz, Schwarzach: Bertold Götz , Awert
NacWauer , August RSll. Gteinbach : Josef Walter , Karl
Dresel Heinrich Wtttbum . Stollhofen : Karl Dafeldecker ,
Heinrich Weingartner , Fran >z Wald . Ulm bei Lichtenau:
Franz Friedman « , Franz Friodmann VI . Unzhurft :
Gustav Sienhart . Witwe Joses ZMudecker, Witwe,
Karl Braun . Vimbuch: Franz Dcgenol-d, Josef Fried -
mann II . Au am Rhein : Heinrich Bauer I . David
Bauer . Jakob Höllig I . Bietigheim : Gottfried Hart -
mann , Christian Metz, Karl Revel , Bischweier: W 'tf«
Belm Schnevf. Josef Gurt , Franz Keller Obs. Durmers -
heim : Otto Bastian. Karl S -SIck I . S . Christian Mttl.
ler . Elchesheim : Joses Fink, Jakob Weiler. Forbach :
Josef Wagner . Josef Wunsch . Freiolsheim : August
Wunderlich. Witwe , August Harkfinger. Gaggenau .:Simon Westerumnn. Franz Joses Kohrbecker , GernS-
bach : Franz Lang . Otto Hecker , Karl Gretz. Gaggenau-
Ottenau: Wilhelm Hornun « . Hörten : Josef Lang , Jo¬
sef Karcher. Hiigelshtlnt : Franz Krämer , Wendelin
Diobold, Josef Walter Obf . Iffezheim : Aumist Leppert.
Stefan Schneider H . S . Franz Merkel I . S . Illingen :
Emil Haitz , AWin Bastian . Kuvpcnhcim : Franz Raub
AntoN Sckmioll , Vinzenz Witteimuer . Michelbnch : Leo-
t>ol,d Rieger . Jobannes Schiebenes, • Eduard Straft.
Muagensturm: Theodor König . Franz Sbkith , Franz
Schick. Niederbilhl : Cmil Huck, Karoline Blödt (Erbend
Obrrndorf : Bernhard Westermann , Franz Westermann ,
Oberweier iRastatt) : Hermann Schick , Luise Erbard.
Witwe . Oetigheim? Friedrich Heid. Ŝ art" KrebS . Tho¬
mas Stöster . OtterSdorf : Hermann Seifermann . Josef
Götz . Josef ReiS. Bfittersdorf : Martin Meifch . Gustav
Reuter . Andreas Maisch . Rastatt : Geor« Frey . Raueu .
tal : Karl Unser . Karl StSster . Rotenfels : Jofes Dreher .
Moritz Gerstner, Ludwia WiMelm RIedinaer . Selbach:
Ferdinand Karcher . Karl Möhler. Söllingen : Wilhelm
schmalz . Karl Friedrich Lebvert. Steinmauern : Ka-
fvar Bariner . Karl Rolt F . S . . Stefan Fettig . Sulz -
bach : Johannes Weber . Marie ? fck»an Geschwister.
Waldprechtsweier: l^mil Karcher. Witwe. Georg Wirt.
Emil Schindler . Würmersheim : Karl Fr . Schorvv
WinterSdorf: Albert Heberlina . Reinbold Silber . Fraw?
Anton Ubriq . Ottersweier : Karl Lorenz. Wilhelm Sie -
gel , Bernhard Buraert . Altschweier: Johann Banmann
S» S . . Franz Fritz . Rotenfels : Karl Maier . KM-
Gernsbach : Gotthilf Braun , GuiSverwaster auf Schlotz
Rotenfels .

Einzugsgebiet Baden-Baden. BaruvaN: Eduard
Gr »?. MfflWftn ZiwM . Weitenung: Josef Lorenz . Wil-
hrtint Frietsch . Baden Baden: » tilitt? Schmamder Josef
Reich Bilden Geroldsau : OSkar Wiaaenihairser . Baden-
Balg : Maria Eckerter Witwe. Otto Boch . Mari^ Zamn
Badcn-voS : «Brown .
Eckerl« . Haueneberstein : Wilhelm Naniner. Johann
Dieriimer, Alexander Drerler, .Sandweier :>crin>g«r , Alerander
k»err . Witwe. Wen '
Witwe, Sinzheim, Framq
Simon GuÄhuirtt. >

tharina Merkel
i; Alex Ernst ,

Saslatter AadWeael
Am Sonntag Weihnachtsmarkt der HJ .
Rastatt . Am Sonntag , dem 18 . Dezember ,

morgens ab 9 Uhr, findet aus dem Ratha «s -
platz der Verkauf der Spielzeuge der Hitler -
Jagend gege« Borlage und Abstempeln«» der
Kinder-Kleiderkarten statt.

Berk » « f « » r für Kinder WS zum Alter von
tO Zahro « .

(Vom Deutschen Roten Kre » z.) Aus
Anlaß der 4vjährigen Zugehörigkeit der Mit -
gliedcr Karl Dickreuter und Wilhelm Schnurr
zmn Deutschen Roten Kreuz veranstaltete öie
Bereitschaft (« .) am Dienstag in ihrem Heim
einen kleinen Kiameradschaftsabend , wobei die
beide « Juvilare von Bereitschastssllhrer Kling -
mann und von der DRK .-Äreisstelle für ihre
treue und aufopfernde Mitarbeit entsprechend
geehrt wurden .

( Borweihnachtliche Feier im La -
Barett .) Eine Mädelklasse der Höheren Han -
Msfchtrie traf sich zu einer vorweihnachtlichen
Feierstunde im Lazarett . Mit ' großer Freude
wurde die kleine Schar von den Verwundeten
im Krankenhaus begrüßt . Lieder leiteten die
schlichte Feier ein , deren Mittelpunkt dann der
Besuch des Nikolaus war ! — Schon einige Wo -
chen herrschte in der Schulküche der Handels -
schule reges Treiben . Viele Hände waren

eifrig an der Arbeit , damit die Brötchen recht -
zeitig fertig wurden . Aber alle Klassen konnten
ja ' nicht backen ! Sie haben sich dann mit an -
deren Gaben , wie Rauchwaren / Briefpapier ,
Schreibzeug , Bücher u . a . an der „Aktion " be-
teiligt . Der Nikolaus mußte sich so schon einige
Träger in die verschiedenen Krankenstuben mit -
nehmen , um feine Päckchen - und Obstsäcke
transportieren zu können . Die „Kolonne ^

wurde überall froh willkommen geheißen . Bei
kleinen Munidartgodichten und beim Teekessel -
raten verflog dann die Zeit nur zu rasch .

iA chtung .) Die Teilnehmer an der Theater -
fahrt nach Karlsruhe werden darauf hingewie -
sen , daß sie zu der morgigen Vormitta .gs -Vor -
stellung öen Zug g.lb Uhr und zur Nachmittags -
Vorstellung 11.58 Uhr benützeu müssen , u «
rechtzeitig in Karlsruhe im Staatstheatsr an -
wesend zu sein .

Rachitistermine im Kreis Rastatt
In der Woche vom 20. bis 24. Dezember fin¬

den folgende Rachitistermine im Kreis Rastatt
statt : ,

Montag , A>. Dez ., 14 Uhr , in Rauental ,
Rathaus ?

Dienstag , Sl . Dez ., 14.30 Uhr , in Forbach ,
alte Schule , IS Uhr in Bermersbach , Rathaus ,
16.80 Uhr in Gausbach , Rathaus .

Mittwoch . 22. Dez ., 13 .30 Uhr in O - tig -
heim , Rathausftraße 7, 14.30 Uhr iu Rastatt ,
Staatl . Gesundheitsamt ( Name M—Z) .

Gaggeva « . lKriegswethnacht der
N S D A P . G a g g e n a u -Ost u n d -W est .)
In der Jahnhglle findet am kommenden Sonn -
tag «nt 15 Uhr das Volksweihnachtsfest der
NSDAP , statt . Es nehmen daran alle Gliede -
rungen der Partei , die NS .-Frauenschaft —
Deutsches Frauenwerk,Jugendgruppeu , BDM .,
Glaube und Schönheit , HJ ., MI . , JV ., AM .
teil . Eingeladen ist hierzu die ganze Gaggen -
auer Bevölkerung , insbesondere unsere Gäste .

Gaggena « -Otte«a». (Weihnachtsfeier .)
Die Ortsgruppe Gaggenau -Ottenau hält am
Sonntag , dem 19. Dezember , abends IV Uhr ,
im Gasthaus zum „Strauß " ihre Weihnachts -
feier ab . Dazu sind die Bevölkerung des Stadt -
teils Ottenau und besonders die in Urlaub
befindlichen Soldaten herzlich eingeladen . Für
sämtliche Parteigenossen sowie angeschlossenen
Formationen ist die Teilnahme Pflicht .

( Heldentod . ) Leutnant d . R . Pg . Franz
Bastian , Sohn öes Lindenwirts Bastian , gab
sein Leben für Volk , Führer und Vaterland .
Durch sein freundliches und vornehmes Wesen
war er bei der ganzen Bevölkerung öes
Stadtteils Ottenau sehr beliebt und geachtet .
Der schwergeprüften Familie , öie schon einen
Sohn verloren hat , wendet sich allgemeine Teil -
nähme zu .

Gernsbach. (Fürs Vaterland gesal -
l e n .) Der Stabs - und Regimentsveterinär Dr .
med . vet . Artur Holzhauer ist bei den
Kämpfen im Osten - gefallen . Ferner gab der
Obergesreite Paul Sandow im Osten sein
Lebe « für unsere Heimat .

(Von der NS . - Frauenschaft .) Die
im Saale des Hotel „Löwen " durchgeführte
vorweihnachtliche Feierstunde war namentlich
von der Jugend stark besucht . Mit Aufmerk -
samkeit verfolgten die Großen unö Kleinen
öie Lieder , die kriegsweihnachtlichen L.efungen
und die Gedichte , die sich dem Rahmen öer
Veranstaltung trefflich anpaßten . Eine be -
fonöere Freude mag es gewesen sein , als öas
Großmütterlein dann mit Märchenerzählungen
begann , von Frau Holle erzählte und gar
mancherlei wußte , was nun eben zur Weih -
nachtsstimmung gehört .

( „Diskretion Ehrensache !" ) Höchst
verwickelte und ungemein lustige Sachen sind

vielseitigen Wunsch die Wiederholung deS Ft ^
meZ : „Wetterleuchten um Barbara " auf den
Spielplan gesetzt worden .

R . Forbach . (Weihnachtsfeier .)
Ortsgruppe der NSDAP . Forbach veranstaltet
am Sonntag , den 18 . Dezember , um 14 .30 UV *
im Sternensaal eine öffentliche Weihnacht ^
feier , zu der die ganze Bevölkerung herzlich
eingeladen ist.

( M ä rch e na b e n d .) Am Dienstag hatte »
öie Jungmädel die Einwohner von Forbach
einem Märchenabend eingeladen . Der Sternen -
saal war bis auf öen letzten Platz besetzt . Alt
unö jung uergaß eine Stunde öes Alltags uno
lauschte wie zu Kinderzeiten dem Märchensplet
und den Erzählungen aufmerksam zu . Wen »
wir es auch nicht mit Berufsspielern zu tu »
hatten , so waren doch die Spiele , Lieder uno
Erzählungen mit großem Eifer eingelernt uno
verlangten von den Jungen und Mädels ihren
vollen Einsatz . Daß die Zuhörer auf ihre Rem *

nung kapien und mit dem Dargebotenen
frieden waren , bewies der reiche Beifall -
Ferner seien noch die vielen Spielsachen er -

wähnt , öie öas Jungvolk und die Jungwavet
in ihrem Dienst gebastelt haben unö die
Sternensaal ausgestellt sind , worüber die « e -

sucher vollen Lobes waren .
(F i l m .) Bei dem zur Zeit laufenden

„ Der Ochsenkrieg " nach Ganghosers Roma »'
spielt öie Handlung im schönen Berchtes
gadener Land . Sie gibt ein Bild aus dem
Deutschland des 15 . Jahrhunderts mit eine
lebendigen Schilderung der Kämpfe zwiM ?'
Bergbauern und fürstlichen Staudesherre
uijd einer zarten LiebesgeschiHte .

Ortsgruppe Falkenhalde Baden-Baden. Die AuSaabe
der WHW .- Wertscheine für Dezember 1943. .?^

juiiuiwt 'ö vjiiu/ciii« » i | i uuviiuötiu ;. «Ctt'« riegswinterftilfSwer« 1943/41 — Ortsgruppe
baden . Die Wertscheinausgaibe für den Monat Dcze
findet am Donnerstaa den 2Z. Dezember, in oer , cit
schiiftsstelle . Lange Stratze 75 , Zimmer S . in v«r ■sjjj
von lv m 12 Uhr statt. — WHW. -Betreute . ^ 5.
ihre Kinder Spielsachen wllniKen mlisten zweas
ftcmHebung die Kleiderkarte mith ringen . _

es , die in diesem Film sich ereignen , der bis ^^ ?^? w ^ // " i G-rnSb°» . M ° r^ n ^ on^ ^
M ontag in den Stadthalle - Lichtspielen läuft . 1 Iturmbttro Gernsbach . Eine Stunde unterr

'
i«bt .£>

Kür Sonntag , nachmittags %2 Uhr, ist auf I nm ĝs^ enst". zwei Stunden Ammnervienst .



Amtliche
Bekanntmachungen

Da « Oberkommando de r Kriegs¬
marine macht auf einen wichtigen
Termin aufmerktarn : Angehörige
des Jahrg . 1926. die Offizier der
Kriegsmarine werden »ollen , müs¬
sen Ihre Meldung bis spät . 31 . 1.

Stenotypistinnen mft einwandfreier
Diktatübertrag .. Schreibmaschinen¬
kraft , die mögl . auch Erfahrung In
Diktatübertrag . besitzt (bei sonst .
Eigti . aber nickt Bed .) , Personal -
sachbearbeiterin mit entspr . Vor -
kenntn . od . gt . Schulbild . v . Indu¬
striewerk mit durchgeh . Arbeitszeit
zum sofortigen Eintritt gesucht .
ESI»RR 8960 Führer -Verlag Bruchsal .

1944 bei ihrem zuständigen Wehr - Stenotyplstln , gewandt , v . Straßburg .
bezirk skommando einreichen .
Auch den Jungen aus den Jahr¬
gängen 1927 u . 1926, die Lust und
Liebe zu diesem Beruf haben , wird

Bau -AG . zum sof . bzw . baldmögl .
Eintritt in Vertrauenstelkj . gesucht .
E2! mit den üblich . Bewerb .-Unterl .49816 Führer -Verlag Karlsru he ,

empfohlen , sich bald als Anwärter Stenotypistin . I« t Derf für untere« " — OT .-Einsät
"
e In HaMen u .

'
Ktoan

gesucht . Franz . od Ital . Sprach -
kenntn . erwü . Mindestalter 21 3.
Ausfuhrt . EI mit Bild 49616 Führer -
Veslag Karlsruhe .

für eine der Oftizlerl autbahnen der
Kriegsmarine zu bewerben , damit
ihre Annahm © zu der gewünschten
Laufbahn sichergestellt werd . kann .
Ueber die Aufgaben u . Anford . In
den verschied . Laufbahnen glbt gt _- — —— . . —
das „ Merkblatt für den Offizier - i * ? !.ÖP -
Nachwuchs der Kriegsmarine " er
schöpf . Auskunft , das vom Wehr¬
bezirkskommando angefordert wer¬
den kann . Bewerbern stehen auch
jederz die Sachbearbeiter „ Ma¬
rine " bei den Wehrbezirkskomman¬
dos zur Beratung - zur Verfügung .
Oberkommando der Kriegsmarine .

Gaggenau . 1. Weihnachtszuwendung
für die Kinder der Einberufenen .
Die Auszahlung erfolgt am Di . . 21.

die Möglichkeit hat . zur Sekretärin
aufzurücken , von angeseh . Karls¬
ruher Betrieb zum baldmögl Ein¬
tritt gesucht . El ml-t Lichtbild und
lückenlos . Zeugnissen erbet , unt .
49897 Führer -Verlag Karlsruhe ._

Steno -Kontoristin , tücht
'
. selbst , ar¬

beit . Kraft , für die Versand - und
Rechnungsabt . ein . Stahllmportges
in Mittelbad . z . mögl . sof . Eintritt
gesucht . E3 49477 Führer -Verl . Khe

Polstersessel 6S Ml , Lampen 50, D.-Rohrstiefel , br ., <5? . 40, geboten .
Fuchspelz gesucht . EI 5173140 u . 10 Ml zu verk . K'he .-Dür - J Fuchspete gesucht . EI 51781 an

lach , Rlttnerts t r. 9. I. , nur vorm .
schwarz ., gebr ., vern . [Russenstiefel , schw ., m . W .^Lederseh ..Küchenherd , .

Kupferschiff , 50 Ml zu
"

verk . Do# ,
Bretten , Mark tpl . 16, Fernruf 328.

Kinderzinkbadewanne für 25 zu
verk . IS 55620 Führer -Verl . Khe .

Paidibett für 20 Ml zu verkaufen .
O 53556 Führer -Verlag Karlsruhe .

Laufstall , eleg ., D.-Hut je 20 M zu
verk -. Khe ., Kr'iegs 'S'tr . 272, 4. St .

Puppenzimmer 25 Ml , P .-Küche 12
Ml ,

'
Anzug f. 6—8j . Jung . 12

zu verk . El 52826 Führ .-Verl . Khe .
P. -KUche u . Zi .komb . 25.-, Schlafpuppe

15.- z . vk . Khe .,Ler :henstr . 4. I. lks .

12. 43, v . 8—12 U>hr , bei der Stadt BUro Anfängerin mit gut . Allgemein -
kasse Gaggenau 2. Ausgabe der
Steuerkarten 1944/46 . Die Ausgabe
erfolgt am Mo . , 20. Dez ., im Rat¬
haus . ZI. 1.. u . im Sekretariat des
Stadtteils Ottenau . Die Arbeitneh¬
mer haben den Inhalt der Karten
nachzuprüfen u . die Karten umgeh ,
dem Arbeitgeber abzugeben .
Gaggervau . 17. Dezember 1943.
Der Bürgermeister .

bfldufia u . einwandfr . Umgangsf .,
die sich als Nachwuchs für eine
Sekretärinnen -Stelle eignet , von
bek . Karlsruher Unternehmen zum
baldmögl . Eintritt ges . Ausführ I.
El rrfit Lichtbild unter 49899 Führer -
Verlag Karlsruhe

Kehl . Das Städt . Volksbad in der

Verkaufshilfen od . Verkäuferinnen f .
Kantinenbetrieb nach München sof .
ges . An geb . unter N 7231 an ALA
München II .

Puppe für 10 Ml zu verkaufen .
E1_ S3570 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schrankgrammophon rrvil Phallen für
120 M zu verkaufen . EI 4666 Füh -
rer -VerIa >g Offenburg .

tt .-7aschcnuhr in gut . Zusl ., ein -
waindfreier Gamig , f. 26 Ml zu ver¬
kaufen . EI 53624 Führ .-Verl . Khe .

für 30
Füh-

Taschenuhr , gutgeh ., f . 60 .7VI zu vkf .
El 49615 Führer -Verlag Karlsruhe .

Maniküre , fast neu (Etui ) ,Ml zu verkaufen . El 53501
rer -Veftag Karlsruhe .

Brockhaus -Lexikon , 16 Bände , für
146 JM zu verkaufen . El 4057 Füh¬
rer -Verlag Ottenburg .

Aquarium 4 Ml , gebr . Märchen -
bücher zu verkaufen . Karlsruhe ,
V'ik'to riasitraße 16, 4. Stock .

Hasen stall , Steil ., 50 Ml zu verkauf .
_ Berghausen , Hauptstraße 86
Federpritschenwagen , Tragkr . 40

Ztr ., f . 350 Ml zu verkauf . Karl
Hennegriff , Khe ., R'udO 'Ws'tr . 29.

Falkenhausen schule hier ist In der Kraft , zuverl ., von Lotterieeinnahme —*0 Ztr . weiße Rüben zu verkau -
Zeit vom 22. 12. bis mit 24. 12. 45i fü r halbtags ges El 55451 Führer - ' ken . J . Wacker , HöhenweWers -
geöffnet . Kehl , 16. Dezember 1943. | Verlag Karlsruhe

' I dach , Spitalslra &e 6 .
Der Bürgermeister . — — -— '

„ ul ^ „ ,UL . _ „ M . (Frau ) , }e elrves ges . für unsere
Kehl . Wochenmarkt . Wehrend d . Zeit Versand - u . Rechnungsabtei Ig . so -

vom 20. 12. 43 bis 1. 1. 44 wird der | wie Registratur , welche mit den in

Gr . 39, zu tausch , geg . Korbkinder¬
wagen , gute H.-Armbanduhr mit
Leuchtziff . geg . Kinderzimmer wag
u . etwas gut erh . Kinderwäsche zu
tausch . 48860 Führer -Verlag Khe .

Frauen -Stiefel Größe 40/41 . gefüttert ,
gebot . Gesucht D.-Schuhe Gr . 39.
El 55893 Führer -Verlag Karlstufte .

Stegspangenschuhe , braune , eleg .,
nicht getr .. Gr . 56, geboten . Suche
Schaft - od . Russenstiefel , gut erh . ,
Gr . 57, mit Aufzahlung oder für
2. Paar weiße Lederpumps Gr . 57.
Ruf 429 Ettlingen .

Mädchen -Schuhe , s . gut erh .. Gr . 54
(ca . 2—3 Paar ) geg . ebens . Gr . 57
zu tauch . El 77 Führ .-V. Gag gennau

H.-Halbschuhe , schw ., braun , beige ,
Gr . 4i2, u . Kinder 'aufstali qebot .,
suche Ski , Gr . 185 cm , Skii'bindg .,
Plattenspieler, ^ Puppenwagen , D.-
Schuhe , Gr . 39/40 . ta 40541 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Radio VE geb . Suche H.-WInierman
tel . für gr . schl . Figur . El RA 1188
Führer -Verlag Rastatt .

Radio 5 Röhren geb ., Ges . Damen¬
pelzmantel Gr . 44/46 , Gliederpuppe
(65 cm gr .) gebot . Ges . H.-Anzug
Gr . 48 od . Armbanduhr geg . Aufz .
El 55016 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , Saba 5 Röhren , Eisenbahner -
mantel nrvlttl. Figur , 1,78 , D.-Bade¬
mütze ges . Geboten Heizapparat ,
elek tr . El 51957 Führer -Verlag Khe .

Schlachtschwein gesucht . Biete da¬
gegen Zuchtschwein , 1,8 Ztr . Le¬
bendgewicht . Staffort . Weingarte
ner -Straße 50^ (49998

Radio , Wechselstr . . ges . Geb . Radio
(G leic hst r.) E l 51845 Führer -V. Khe

Radio , neuzeitl .. ges ., geg . Staub¬
sauger , Föhn , elektrisch . Blocker .
EK 51724 Führer -Verlag Karlsruhe .

Laufsprecher , dynamischer , grüner
Flausch -Fenstermantel geb . Gesucht
Ärzte -Aktentasche u . D.-Handtasche .
El 51850 Führer -Verlag Karlsruhe .

Akkordeon ges .. evtl . Tausch geg .
Eisenbahn u . Knabenbücher . Häss ,
Karlsruhe , Nokkstraße 17.

H.-Schuhe , hohe , Gr . 45, geg . Akten¬
tasche , nur beste Ausführung und
wirkl . gut erh . (evtl . Aufzahl .) ges .
E3 559Ö8 Führer -Verlag Karlsruhe .

Filet -Tischdecke 150/160 ( Handarbeit )
geg . Staubsauger 120 V. zu tausch .
El 4621 Führe r-Vier lag Offenburg .

Kinderbett , gut erh ., eifb . Schleif¬
lack , gebot . Suche gut erh . Näh¬
maschine . evtl . Aufzahlung . El
BA 1848 Führer -Verl « g B.-Baden . _

Paidibett geb . Ges . D.-Schuhe . Gr .
58 . schw ., u . Spielsach . f . 4j . Jg .
(Werteutgi .) El 51983 Führer -V. Khe .

Akkordeon ges . Biete Pelzjacke (44) ,
Koffergrammephon m . Platt ., groß .
Teddybär , Dam .-Reitstiefel . El 51729
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziege , trächtig , » esucM . Knoops ,
Grötzingen , Schillerstrafle 9.

Schlachtschwein zu kauf , ges ., evtl .
tausche Mutter - u . Läuferschwein u .
Stroh . Knauß , Durlach . Amthausstr .22

Schweine , 10 Stück , 8 Wochen alt ,
u . 2 g -rolMr . Ziegen bis Mitte März
1944 ges . Hugo Robert Mey , Khe .-
Bula ch , Neue Anlage 31. ^

Dackel , jung , rasserein , gesucht .
S 55962 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zwergdackel , Rüde , 8 Mon . alt

hirschrot . schönes Tier , In gute
Hände zu verkauf . Johann Meier ,
Malsch b . R., Tamenbergstr . 6 .

S Spitzer , jumge (weiß ) , ru verkauf .
Höckmann , Khe ., Kronenstr . 41, H.H.

Silber -Häsin , gr ., 8 Mon ., zu verk .
An zus . Sarnst . nachm . Fr . Slegrlst ,
Karlsruhe , Werderstraße 22.

0,3 W. Wiener , 9 Mt . täte . Bewertung
g 3, o . Barnev . Zwerg , A.R. 43 Elt .
Sg . E., verkauft : A . Krohe , Bretten ,
Schlageterstraße 21.

Ak
[>
k0 ' d

: ° d
^

Kon " rt
K

7J 1
, he ' Widder , 1,0 . schön , weiß . tat ., von

Puppenwagen geboten . Kl 514« ) mJ qeq fchv „ar SchlachthasenFührer -Verla g Ka rlsruh e .
Meistergeige geb .. Suche D.-Winter¬

mantel oder Pelzmantel Gr . 46
El BA 1341 Führer -Verlag B.-Baden .

V» Geige (nur gutes Instrum .) ges .
evtl . Tausch gegen Föhn , gut erh ,
Ang . an M. Schnekertburger , Dur¬
jach , Relchenbachstraße 17.

Bettwäsche , gebr ., ges . H.-Mantel ,
grün , g eb . 51952 Führer -Verlag Kne .

Kupferstiche , antike Bibel , Gitarre
geb . Suche : Fahrrad Radio , Anzug
Gr . 48 , Mantel . Schuhe Größe 41.
El 51928 Führer -Verlag Ka rIsruhe .

Kaufgesuche
Wochenmarkt wie folgt abgehalten
in d . Woche v . 20 . 12. bis 25. 1'2. 43 . vertraut sind . An geb . an : Steingüt¬
ern Donnerstag , den 25. Dez . 1*945, } fabrik Schwarzwald GmbH ., Horn¬
in d . Woche v . 27. 12. 45 bis 1. 1. 44 berg (Schwarzwaldbahn ) .
am Donnerstag , den 50. Dez . 1945. , . . .m 1? at r\ ~ » Laborantin zur Her stelig . einfacher

■P

Kehl , 16. 12. 45. Der Bürgermeister .

Verstelgerungen

Betracht kommend . Arbeit , durchaus if, -' Än *U9 . gut erh . für schl . Figur
(1,70) ges . El 55601 Füh rer -Verl .Kh

Herrenmantel , gut erhalt . , Gr . 46/48 ,
mögl . hell , sowie gut erh . Bett¬
stelle mit Patentrost gesucht .
El 49719 Führ .-Verfr .-St . Linkenheim .Analysen u . zur Ueberwachg . ver¬

schiedener Betrtebsvorqänqe nach H.-Wintermantel , mittl . Größe , ge «
B̂ -Ba den qes n 49258 Füh rer -V.Khe . | EI 49627 Führer -Verla g Ka rls ru he .

D„ Fundbüro der üeich . bahndi . e * . -.
" ' Ä K «

lion Karl . ruh . verntolnori am 1U t0 " Post « n in Kurhelm In Dauer - j erhw ' tien , zu kaufen ges .
'

KI
8 und 1| 6 | |<' - « ®s . El unter H 709 durch ! J0A7 Püh^ r-Verteg Ralt « tt .

iTl >hr beginnend , Tm vlrst .elge - j ^
Annonc .-Exped Stuttgart . Nüh -nwctvlne u . KUct»

rungsraum Bahnhot Ktve. Haupt ^ —— — ^ — ——— , auch Einzelmöbel gesucht . Frati
bahnhol (Eingang Maxautoahnhof ) " ns, , ^ w ®' , e ' ;; \ JSlJj Engel . Mannheim - Neckarau
öffentlich gegen Barzahlung diai gesucht . El mit Lichtbild 49824 Germaniajtraße 13
Fundsachen An ' all Juli u . August —eraq a r s — —— Kleiderschrank , gut erhalt ., sowie
d . y . mch 't abgeholtes Hand - und Säuglingsschwester z . ersten Kind , Wa ^chtomm . zu kf . ges . Weitfcamp ,Reisegepäck sowie urvanbrlngiiclie ant . 44 nach Offenburg ges . Ar - W nlers ^ orf A-d -H4t'' er -S't'raß « 80
Frachtgüter . beltsamtl . Oenehmigung liegt vor I —. _ ■-

— i — « Sof Angebot Oberrahlmelsler G . iHeiml, !no ° d . Dampfer (Spielzeug ),
1 Seiffert , Offenburg , Ortenb -ergerstr .9 wenn auch reparaturbed . . gesucht .

■ leltorln f. Werks -Fi^ enh . in SchwaTz -1.
43734 FtHtrer -Verlaq Karltruhe .

Oberkirch . Handelsregister . Ver «. n«i wald 'stadt per sof . qes . Neben rei - jKaaio « .gut erh ., u . 2 Polstersessel
derung . A 2 Nr . 66 . Heinrich Mai . n€ n Verwaltungsarbeit , muß auch ) gesucht . El 55711 Führer -Verl . Khe .
u . Georg Hamm . Erlach . Der Gesell - } d>!e geistige u . moral . Betreuung v , Radio und Aktentasche gesucht ._ , <i Li n KI am in 4/vi _ T II C. -. liu . . , , , ,

Handelsregister

schatter Heinrich Mai ist am 10. , ca . 1Ö0 z . t . Jugendl . Frauen über -
Mai WO gestorben ; dessen Witwe , [ nomm werd . G3 49742 Füh rer -V.Khe .
Emn^ geb Schneid ^

verstarb am Frsu , atleinsteh .. als Lei+erin « Ir ein
2 April 1945 Mit dem Tode der , G-efolcjschanshs . Im Hochschwarzw .letzteren Ist deren Prokura erlosch . , " . rv« rtokt kocK » n
Nach Vereint , unter den Beteilig - ! k

_
och ^ u ^ em

ten wird die Firma unter Ausschl .
' Betrieb vorstehen kann . Das Heim

u-mfaßt 25 Bett . Vergüt . n . Verelnb .

El 55727 Führer -Ve rlaq Karl sruhe .
Koffergrammophon bis 150 Ml ges .
_ El 49957 Führer -VerIag Karlsruhe ^
Literflaschen Jed . Ouaot . kauft lau¬

fend W. Dannhau 'ser . Rastatt
Adolf -HiHer -Straße 7.

Oelgemälde o . Rahmen , geg . Radio
(Volks -E.) , Kindermantel f . 1V*J . Kd .
od . Damen schuhe Gr . 57 zu tausch .
M. Martin , Khe . . Schönfeidstr . 6 , p .

Heizofen , elektr ., 50,— Ml , od . Cuta¬
way 70,—, mit Weste u . Hose f . gr .
schl . Fig . gebot . Suche Fuchspelz
oder Russenstiefel , Größe 40.
E3 51968 Führer -Verlag Karlsruhe

Zim .-Ofen , s . gut erh ., qeb Suche
g<t . D.-Wi'n-ternfvan 'tei , 42—44, dkl .-
blau , od . d-grau , Plüsch od . ähni .
^ 48627 Führer -Verlaig Karlsruhe .

FUllofen , klein ., qeq . Sportwagen zu
tausch . El 51954 Führer -Verlag Khe .

Hö' izofen , elektr ., 110 V, 750 W, ge¬
gen gebr . K.-.Sportwagen , gut er¬
halten , zu tauschen . Werlausg \.
El OF 4810 Führer -Verl . Offenburg .

V« Geige mit Kasten geboten . Bett¬
bezüge gesucht . ES B'R 2269 Führer -
Verlag Bruchsal .

Gitarre mit Futteral , gut erh ., geb .' Suche ebens . mod . Puppenwagen
^ 49595 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziehharmonika zu kauf , oder Tausch
geg . Geige . E3 55809 Führer -V.Khe .

Ziehharmonika , Hohner Club Mod . IV,
gut erh . . m . Koffer Notenstän »d . u .

. Noten geb . Ges . mit erh . dunkle
Tischuhr . El 51984 Führer -Verl . Khe .

Ziehharmonika , Club II , gebot , la
erhalt . D.-Strickweste Gr . 42 ges .
Wertausgl . v E3 51722 Rlhrer -Verl .Khe .

Herd , gut erh ., geb ., ges . Küchen¬
büfett . Berta Ehmiamn - Ka rl sruhe .

26, IV.
Töpfe , 5 elektr ., geg . D.-Bademantel

oder Morgenrock zu tausch , ges
El 52060 Führer -Verlag Karlsr uhe .

Schneilkocher , elektr .. 220 Volt . geb .
Suche Besteck für 6 Personen ,

00Q74 Führer -Verlag vGaggenau ,

der Llquktallon als Einzel firm « unt . n ^ puhrer -Verlao
'

lrtr/Bad ®n !.Äatchensdirank , itWnwer , gesuchtk >ik C rm,on h q r o r n ni lfl/1 M/P - ! . m r .n/viT r .' "j —._ is- _i-der birh Firmenbezeichnung » ei
1er gel Alleiniger Geschäftslrvhab . Köchln , erfahr ., zur Unterstütz , der
Ist Georg Hamm Versandverteller WerksküclUänlelterln f . d , Gemein -
In Erlach Der Frau Sofie Hamm Inl schaftsverpfleg . meines Betriebes
Erlach l»i Einzelprokura erteilt . [ Im Schwarz « , zum baWmögl . Elntr .
Otnrklrch 14 12 4Z Amtsoerlcht . qes . El 49727 Führer -Verlag Kh« .

Stellen - Angebote
1Frau od . Mädchen für Geschäftshaus -

halt 'ges . Georg Föli , Khe .-Durlach ,
Baslertorstraße 8. ,

hoch - u. Tiefbautochniker , erfahr . Zimmermädchen « ält . erf .. für Sana -
Bauführer von bedeut . Werk , der torlumbetr . I. Sctiwarzw . in Dauer -

stelig . gesucht . 53 unt . G 708 durch
Süweg Artnonc .-Exped . Stuttgart ,
Postfach 900.

Kl F 48905 Führer -Verlag Karlsruhe .
1 Schieß -Apparat , 1 Lackschürze u .

1 Schnellwaage ziu kauf , gesucht .
>osef Knaft , Malsch , Konraid -
Belchert -Straße 17.

Filter Jeder Art gesucht . W. Heck ,
Khe .-Ourlach , Ruf 101.

Grabstein , gut erh ., (auch Grab -
kreuz ) gesuclrt . Schließfach 12,
Untergrombach (Beden ) .

Möbelwagen in gutem Zustand ges
EI 49757 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch

Rüstungsindustrie in Mittel deutsch !,
ges . Bewerbungen erbet , an Wirt¬
schaftsprüfer Göorq Niethammer ,

_J *er _ljn _ W_ 50;_ Majbur _gerstrafte 3- Hausgehilfin . Hlctit . . freundl .. zu 31
Buchhslter ( ln ) , bilanzsicher , z. Nach - Erwachs u . 2 Schulkind , nesucht . 1. _ _ _ _ _ _

tragen def Bücher womögl . mit Herzog . B.-Baden , Yburqstr .16, part . TUllspItzen , 4,60 m wolße . geeign . f .
Stejerang « leqenh vertraut , sofort n ausgeh i| jln od pfjichtjahrmädel n . Brautkid ., Jungmädch .-Bücher , scliw .
ges . El 55457 Fuhreryerlag JChe ^ un ) , 8 j tüchtla in Arzthaushalt eint . Ledertasche fast neu . qeb .

Buchhalter , tüctit ., für stundenweise : Nähe Khe sofort oder später gel . Ges . Lederstadt 'tasche . schön . Pup -
BeschattiqurKj abends sof . gesucht , pi 478O8 FQhrer -V-erlaq Karlsru he . penwagen . Kaufladen El 51945
13 58510 FUhrer -Verlaq Karlsruh Wr r. owhü » . . ! Führer -Vgrlaq Karteruhe .

Revisoren (Innen ) zur Revision von haushält 5 halbe Tage in d . Woche SKliacke , Skihots , Gr .42/44 , Skistiefel
Einzelhandelbetrieben , sowie per - l ce5 ^ 55829 Führer -Verlag Khe . j (Gr . 41/42 ) gebot . Ges . mod . pelz -
fekte Stenotypistinnen dringend . njverlüss für Freitao u Samst mantel bei Aufzahlung . ISI 55824
ges . Perfekte BuchhaH . rfiwven ) . Äfcrt « In

' Führe r-Verlag Karl sruhe .
die sich als Revisor eignen , wer -

g eschg ft4 f>au » gesucht Kl 55555 Pelzmantel , braun , gestr ., gut erh .,
den eingearbeitet . Auffanggasell - | Fü'hrer -Verlag Karlsruhe . I geboten . Ges . Radio , gut erhalt ,
schalt für Kriegsteilnehmerbetriebe - — _ ,,l gl OF 4812 Führer -Verl . Offenburg
rtot H,nri . | . Zwciaslell ® Blelsk Gardeiöbenlrau 4mal die Woche zur ** " " " " "

Bez Blalystok AusWIfe ges , PersönJ , Vorstejlunq Skunkskragan , gut erh ., 1,60 n Ig .,
ab 15 Uhr . Kabarett Regina , Karls -

Lagerist , mögl . der lebensmlttelbr .J Hebeistraöe
"
?1.

z'um bald . Eintritt ges . Bewerbung . 5 . ^
' evtl . Aufz . Ettlinge n . Hi rschgasse 18

30' cm breit , zu tausch , geg . Silber¬
od . Blautfucns od . Pelzmantel bei

fÜ «
'
, feVso ^ llslen ^ HeVmholtzstM l Lande (nächste Nähe Khe ), Velour -Hut , bl « u od . rottor .,

Rinntaeh 4 Ca . Karlsruhe
' ' I wöchentl, . od . .MlSflllth gesucht . Stumpen , ges ., evtl . Kopfkissen

auch

Lagerführer für die Ausländerlager ^
ein . groß . Industrie -Unternehmens ■
in Stuttgart für sofort gesucht . E 1

EI 49651 Fünrer -Verlaq Karlsruhe .

Stellen - Gesuche
unter . Kennwort ,,Auslär ^ erabteil . ' ' i™ ^ ^ ^ ^ ^ ™ " ' " ""1" 7^ ^ 5 T™ l, " TT „ „ r
unter 49177 Führer -Verl . Karlsruhe Kaulmann 4» (Kartellührer . Lager -

. . . — — — verw ., Disponent etc .) sucht sich
auf 1. 1. 44 zu verändern . Selbst .
Stellung bevorz Freigabe erfolgt .
El 55676 Führer -Verlag Karlsruh e

u . Handtücher in Tausch . E3 51783
Führer -Verlag Karlsruhe

Lehrling sucht Stelle in Burobetrieb
in Khe . Ostern 1?44 . El 53551 Führer -
Verlag Karlsruhe .

KUchenfachrfiann gesucht . Mittel
deutsches Ifvdustriewerk Sucht ein .
Fachmann , der mit der Ueber -
wachung der Gemeinschaftsküchen —= —— , T„ ,
betraut werden »oll und In . der Mann , 32 3.. « jehrt I.
lag » Ist , einen Küchenzettel auf - bevorz . Bl 55404 FUhrerVeflaq Khe .
zust . , nach dem entspr . der kriegs -
bed . Verhältnisse ein schmackhaft .
Essen auf den Tisch gebracht wer¬
den kann . Daneben untersteht Ihm
der Einkauf , sbwie die Disposition

ob ?qen
e

Anford . enUpr . u . mit ihrerjKontorütln sucht aushiIfswei
|

e Be

Freigabe rechnen können , wollenj schaftigung . auch halbtags . El 5M78

ihre Bewerbung umter Beifügung i Fuhrer Verlag Karl sruhe . —
von Zeugnisabschr ., wenn mögl . iBürokraft , Anfängerin , Kenntnisse In
eines Lichtbildes , und unter An - Steno -, Maschinenschreiben , sucht
gäbe d , Gehaltswünsche u . K 4975? i stelle auf 1. 1. 44. Ê - 53503 Führer -

an den Führer -Verlag Khe . richten . Verlag Karlsruhe

Kontoristin , Jg ., sucht Stelle , a . I
Krankenhaus . G3 53603 Führer -V.Khe .

1 Konditor In Jahretstellg .. 1 Büfett - Mädel sucht Stelle als Bürohilfskraft
fräuleln , 1 gewandte Kontoristin ! ia 53493 Führer -Verlag Karlsruhe ,
ges . Kaffee Muteuoi , Karlsruhs . Jg .. mit gut . Sachkenntn .,
WaldttraRe 32.

Koch od . Köchin , tücht .. Zimmer¬
mädchen , Putzfrau (auch tagsüber )
ges . El 53397 Führer -Verlag Khe .

Mann (rüstig . Rentn .) als Wache sof .
ges . Zu erfahr , bei Gebr . Röchling ,
Karl 'sruhe -ftheinhafen , Hansastr . 24.

Wachleute sucht Betrieb in Khe . für
sof . od . spat . E3 49398 Führer -V.Khe .

Tür -Portier als Nebenbeschäftig ., nur
abends Dienst , sofort ges . Per¬
sönliche Vorstellung ab 15 Uhr .
Kabarett Regina . Khe . . Bebelstr .21

Heimarbeiter , männlich u . weiblich ,
Lehrlinge f feine Maßschneiderei
ge s S1 53485 Führer -Verlag Khe

Schuljunge für Botengänge etc . sof .
gesucht . Friedrich Gut sc h Verlag ,
Kha ., Mar kg rafenstraße 50

Lehrling , kaufm ., von Tabakwaren -
Großhandel auf sof . od . Ostern
gesucht . El 53716 Führer -Verl . Khe

— :
Frau m . 2J. Kind sucht Stelle Ih Guts¬

haushalt . Pelztierfarm od . Imkerei .
Landfrauenschule absolv . Landw . u .
kaufm . Praxis erf . EI 49857 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Lehrlinge auf Ostern ges . für die
Berufe : techn . Zeichner , technische
Zeichnerin . Heirungsmonteur . Kauf¬
mann für Lager u . Büro . Bewerb .
erb . an Bechern & Post . Treitschke -
straSe 1. Karlsruhe .

Schiffahrtslehrlinge bis 15 3ahre , für
Ostern 1944 bei gut . Aufstiegsmög¬
lichkeit gesucht . Nur schritt !, un -
verbindl . Anfragen an A. Klerx ,
Leiter d . Reederei „ Braunkohle " ,
Karlsruhe , GellertS 'traße 19.

I «€ hhalterin , tücht . strebs ., 1 . Kraft .
In nördl . Schwarzw . sof . . od . später
ges . K3 mit Bild 49825 Führer -V.Khe ,

Eontoristin u . Stenotypistin zu bald .
Eintritt ges Bewerbungen od . per¬
sönliche Vorstellung bei unserer
Personalst . Helmholtzstr . 1 Pfann -
leuch & Co . . Karlsruhe .

Stenotypistinnen , einige perf . . für
neuzeltl . Indusirlewerk In Vorort
von Stuttgart gesucht . El 49811
POhrer -Vor log Karlsruhe ,

Itenotypi
Mchte »

i«tln und 1 Kontorls -tln für
j
'
tere Mroarbelten sofort ges

» 380 FKMvrô orlog Karlsruh « .

auch in vorkomm . Büroarbeiten u .
Schaufensterqestalt bewand . . sucht
pass . mögl . selbständ . Wirkungskr .
Ausführt . El 53581 Führer -Vorl . Khe .

Krankenschwester , geprüft , sucht
Pfleqe auf Station od . privat per
1. 1. 44. El 53409 Führer -Verlag Khe

Sprechstundenhilfe , Vertrauensitfell
ges . EI 49569 Führer -Verlag Khe .

Verkäuferin , Jg . tücht . (Lebensmitt .)
sucht bis 15. Januar 1V44 Stellung .
O 53571 FUhrer -Verlao Karlsruhe

Kriegerwitwe , jq .. sucht 3mal wöch .
Aushilfe zum Bedienen f. ständig .
El 53422 Führer -Verlaq Karl sruhe

Fräul . 48 3., sucht Stelig . In frauen¬
losem Ha ;ish . in Khe . Gute Zeugn .
vorh E 53429 Führer -Verlag Khe .

Frl. , 34 1.. sucht In ruh . Geg . leichte
Tätigk eit . El 53439 Füh rer -Verl . Khe .

Pflichtjahrmädchen sucht auf 1. 4^ 4
Stellung Geschäfts -haush . bevorz .
Kl 55577 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe
Wollkleid , blau , 40/42 , noch nicht

getr für 100 Ml zu verkaufen ,
ta 53673 Führer -Verlag Kerls ruho .

Pelzmantel , braun , Gr . 40-- 42. flot¬
ter Hänger , f . 1575 Ml zu verk .
(S1 53S34 Führer -Verlag Karlsrube .

Kommunionanzug , gut erh ., 45 Ml ,
Lodenrrva 'nitel für 10—12 3aihre , für
20 Ml zu verkaufen . El 53490
Führer -Verlag Karlsruhe .

Windjacke für 14— 16Jährig . Zungen
für 20 Ml zu verkaufen . El *
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schaftstiefel , Or . 42M3 , f. 30 Ml
Führer -Verl . Khe .zu verk . E3 5I3430

Bettstelle , Matratze zus . 50 Ml zu
verk . H 53486 Führer -VeH . Ktve.

H.-Hemden qes . Gebot , H.-Anzug .
El 51956 Führer -Verlaq Karlsruhe .

Herrenanzug , dunk ., qes . Biete Trai¬
ningsanzug u . Zanker . evtl . Aufz .
El 53750 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stutzer für große schl . Fig ., fast neu ,
u . Konzertzither m . Noten u . Kast .
gebot . Gesucht Bodenteppich und
Läufer . El 51975 Führer -Verlag Khe ,

Skihose Gr . 42, gut erh . . qes . Geb .
Puppe . El 4817 Führer -V. Offenburg .

Skihose Gr . 42, gut erh ., ges . Gebot .
Kaufladen , Puppenwagen u . evtl .
Windjacke . El 4816 Führer -Verlag
Offenburg .

Kinderwagen , sehr gut . geg . ebens .
K.-Sportwagen zu tauschen ges .
El 51970 Führe r-Verlag Ka rlsruhe ,

Kinderwagen , mit Wachst , ausgeschl .
u . Riemenfeder . , gummibereift , gut
erh ., gebot . Ges . Knab .-Fahrrad ,
Puppenwagren od . Zimmerteppich
2X3 m , nur gut erh . . Ausglelchzhl .
El K 49753 Führer -Verlag Karlsruhe

Kinderwagen , gut erh .. schön . D.-
Regenmawt .. H.-Windbluse u . Hose
Rucksack , f . neu , geb . Suche 1—2
mod . Polstersessel . Tausche gute
Mädchenstlefel Gr . 33 u . Puppen¬
stuben wagen geg . gutes Dreirad .
EI 51939 Führer -Verlaq Karlsruhe

Sportwagen geg . Ractio 220 V. zu
tausch . Aufz . E3 51954 Führer -V.Khe

Kinderkleidchen u . Schuhe für ?Jähr .
Kind geg . Puppe zu tauschen ges .
El 51941 Führer -Verlag Karlsr uhe .

Puppenwagen , mod ., gut erh . , ges .
Geboten Kinderschuhe , Gr . 27 u .
29, oder Mandoline . El 48634 an
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen mit gut ! Federq . geb .
D.-Rohrstiefel Gr . 39/40 gesucht .
El 52014 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , schöner , ges . Gebot .
D.-Pumps , braun . Gr .38. od . Velour -
Stump ., rotbr . El 51958 Führer -V.Khe .

Puppenwagen , weiß, , gut erh .. mod .,
cebot . Gesucht H.- od . D.-Mantel .
E§3 53648 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen gebot ., Ges . Puppe ,
50—55 cm groß , mit Haar oder
Klndertiischc 'hen . El 48633 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Puppenbett , eis ., w ., mit Inh . und
Puppe , sehr gut erti . geb . Suche
KInde rspo rtwa gen , qut . erh . od e r
Schaukelpferd . Koch . Khe .-Bulach ,
Rolandstraße 38 .

Plattensplelerschränkchen , AHstrom ,
m mod . Platt ., bochw . Kleinbild -
photo , 4VjX6 , Opt . 4,5 , 1—400 Sek .
Aus lös , eingeb . Selbstaus l. und
viel Zub ., Taschenformat , gebot .
Ges . mod . Reiseschreibmaschine ,
Super -Radio , oder D.-Pelzmantel ,
Gr . 43— 44, od . H. -Anzug , grau , gl .
Qual ., H.-Sportsch ., Gr . 42, gut
erh ., u . Photo , 6x9 . El 48724 an
Führer -Ve rlag Ka rl s ruh e .

Weihnachtsliederpiatten , 2—3 gut erh .
ges . Geb . Keramische Obstschale
od . Tlerflgur . El 49874 Führer -V.Khe .

Foto App . (Platt , u . Rollfilm ) 6Vt><9,
Lichtst . 4,5 , geb . Ges . Chaiselongue
oder Sofa gegen Ausglelcbszahl .
El 48806 Führer -Verlag Karlsruhe .

zu tauschen . EI an Erich Herrmann
Grötzingen , Kampmannstr . 15.

Truthahn , 43er Brut , geb . Enten oder
Gans gesucht . Stanko , Hag -sfeld ,
Hans - Schemm -Straß -e 89 .

Truthahn gebot ., Truthenne gesucht ,
Richard Müller . Untergrombach ,
Weingarterstr . 74.

Zuchthahn , schwarz . Minorka . elnf .
kämmig . zu kaufen od . geg . Huhn
zu tauschen qesucht . Seltz , Bacfen -
Baden , Beuernerstr . 105.

Hühner , Jg ., gebot . Suche Gänse ,
Rastatt . Rauentalerstr . ^0 .

Kanar .-Hähne , pträm . Säng ., u . Welbch .
zu vk . Melnzer , Khe ., Adlerstr .4, 8 .IV

Entlaufen - Zugelaufen

2 Mutterschafe am Dienstag entlauf .
Um Mitteilung bittet gegen Beloh¬
nung : Florian Axtmann . Steinhäusle
bei Herrenalb . Ruf Herrenalb 226.

Fox , schwz . , auf d . Namen „ Tommy "
hörend , entlaufen . Abzug , gegen
Belohng . b . Alb . Fengler , Rastatt ,
Adolf -Hitler -StraOe 39.

Riesenschnauzer , schWarz , Hündin ,
am 15. 12. abhand . gekommen .
Geq . Belohnuna zurückzugeb . an
Siegrist , Bunsenstraße 10. Khe .
Vor Ankauf wird gewarnt .

Schott . Terrler , schwarz , zugelaufen .'
Abzuholen bei Schwelgert , Karls¬
ruhe . Wlnterstraße 44 a , II . t

Kater am Frledrichsplat -z zugelaufen .
Zu erfragen Ruf 7362 . Karlsruhe .

Unterricht
Gesangsunterricht erteilt Opern säng .

Emil Lang , Khe ., Schützenstr . 7, Iii .
Wer gibt Kriegsversehrtem Unterricht

in den Fächern der Oberschule ?
El mit Preis 53898 Führer -Verl . Khe .

Verloren

B.-Baden . Film -Palast Heute 1<6.30 u .
19 Uhr „ Tanz mit dem Kaiser " .

B.-Baden . Kino den Westens . Sa .
17 u . 19.30, So . 15.30 u . 19.30, Mo .
bis Do ., Jeweils 19.30 Uhr , P . Wes -
sely . A .Hörbiger in „ Späte Liebe " .

Lichtenau . Lichtspieltheater . Sa . 19,
So . 14 Uhr L. Jana in »,0er Stern
von Rio " .

Wer hat einen goid . Ohrring gefun¬
den ? Da es ein Andenken meines
Mannes ist , bitte ich um Rückgabe
auf dem Fundbüro Karlsruhe , geg .
hohe Belohnung .

BUhl. Kino . „ Die kluge Marianne " .
Jugendverb . Spielz . tägl . abends
7 Uhr . So . um 2. 4.30 u . 7 Uhr .

Herrenring , goid ., mit platingefaßt .
Brillant u . Ornamenten . Do . . 16. 12.
v . Kurhaus bis Eur.op . Hof verlor .
Geg . hohe Belohng . abzugeb . im
Hotel , Eur o päIsche r Hof , B.-Baden .

D.-Armbanduhr , goid ., am 29 . Nov .
auf dem Wege von Hauptpos -t üb .
Karl str ., Albtalbahnhof nach Her¬
rena Ib verl . Geg . gute Belohng .
abzugeb . Khe . . Hlrschstr . 66. III .

Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute Sa .
b . einschl . Mo . „ Der Hochtourist " .
Jugendl . n-ichf zu gel . Spielz . : Sa .
u . Mo . um 7.30 Uhr . So . um 4.15
und 7.30 Uhr .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . ,,Münch -

Kehl a . Rh . Union -Theater . Bis ein -
schließ ! Montag „ Germanin " . Wo -
chenschau . Jug -dl . üb . 14 J . zugel .

Veranstaltungen
Taschenuhr v . JoMysfr . bis Augusta -

Straße verl . Sitte geg . Bei . abzug .
bei Bau mann . Khe . . Jollystr . 2, IV.

Druckbleistift , Montblanc , verloren
Abzugeben geg . Belohng . In bar
und 2 Drehbleistifte . Karlsruhe ,
Boeckhstraße 24, I.

Brille mit weichem br . Lederetui am
Mlttw . nachm . verloren . Da dring ,
benötigt , abzugeb . geg . Belohng .
Kirschler , Khe .. Bahnhofsir . 19.

Mappe mit Klavlernolen 16. 12. Stra -
ßenbahnanhäng . 263 Linie 2 Lange -
marckplatz Meqen lass . Gegen Bei .
abzug . Khe . . Südendsir . 31, I. St .

Handtäschchen , dklbl . m . rot . Knopf ,
a . d . Hall es teile Bahnhof verloren .
Abzug , bei Frau Stüber , B.-Baden ,
Kapell matt straße 47.

Klnder -Gummistlefel am 9. 12. von
Karlsruh . Weg Mühlburg bl « Mühlb .
Bahnhof , evtl . Im Zug bis Neureut
verl . Abzug , bei Weber , Mühlburg .
Karls ruh er Weg 2.

Vermischtes
Erben gesucht . Die Kinder der ver -

storb . Fr . Karofine Zimmermann
geb . Baur werden ersucht , ihre
Adresse Im Führer -Verlag unter
Nr . 53815 zu hinterlassen .

Tanzabend Emma Lackner . Heute
Sa ., 18. Dez ., 17 Uhr . Künstlerhaus ,
Khe . (nicht Friedrichshof ) . Die für
17. Oktober gelösten Karten haben
Gültigkeit . Vollständ . neues Pro¬
gramm , mit dem die Künstlerin In
Berlin , Wien u . and . Großstädten
ungewöhnl . Erfolge hatte . Karten
von 1.50 (Stud .) bis 4.— bei Kurt
Neufeldt , WaWstr . 81, u . H. Maurer .

COLOSSEUM -THEATER. Sa . und So .
Nachmittagsvorstellung 16.30 Uhr ,
Abendvorstellung 19.30 Uhr . Das
neue lustige Weihnachts -Fostprogr .
Siehe Anschlagsäulen . Theat ^ rk .
heu te ab 14.30 Uh r geöffnet .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Fleute
15730 Uhr Nachmittagsvorstellung
zu halben Elntrittspr . (Jugendliche
ütver 14 J . haben in Begleitung Er¬
wachsener Zutritt .) Abends 19.16
Uhr unser groß . Weihnachtsprogr .
mit Tanz , Musik . Humor . AkrobatWc
am laufenden Band . Kap . Mertens .

REGINA Karlsruhe . Cabaret , Variete ,
Programmanfang tägl . 10 . 80 Uhr .
Mlfrtw . u . Son nt , n achm . 15.30 Uhr .

Rastatt . SchloB -Hotel , BUrgerkeller .
Sa . u . So . Unterhaltun gskonzert .

I.-Baden . * Kurhaus . Heute 17 Uhr
Konzert des Sinf .. u . Kurorchesters .

Bek . Karlsr . Instr .-Künstler , Mitgl . d .
RMK., 3mal Sol . a . Rundfk ., empf .
sich Vereinen , Kam .-Treff , usw . als
Solist a . spar ». Mandriola (Smo¬
king ) u . „ Sing . Säge " In prachtv .
Harlekinkostüm . Erstkl . Ref . u . An -
erkenng ., viele Preise (auch atfsw .)
Emil We nzel , Khe ., Wllhelmstr . 68.

#f. d . F.- Veranstaltungen

Wer nimmt als Beiladung ein Zimmer
von Karlsruhe nach Pforzheim ?
El 48323 Führer -Verlag Karls ruhe .

Zu vormieten

Fotostativ , tadellos . Metall , od . schö .
Damenschirm qeo . Gesucht : nettes ,
größeres Zelluloid -Baby . El 48717
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Uhr , goid , Kochpl . 110 V.. geb .
Ges . D.-Mantel oder Jacke (48)
(Krimmer . Pelz ) . IS 5171? Führer -
Verlag Karlsruhe .

D. -Armbanduhr , goid .. mod . Form .,
gebot . Ges D.-Rohrstiefel Gr . 38 .
El 51893 Füh rer -Verlag Karls ruhe .

D.-Armbanduhr gebot . Ges . Damen -
Lederhandschuhe . pelzgefüttert , u .
Schuhe Gr .38. El 51977 Führer -V.Khe .

D.-Armbanduhr u . Föhn geg . D.-Skl -
od . Rohrstiefel Gr . 38/39 zu tausch .
E3 51725 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fernglas 6X30 geb . Suche Klelnblld -
projektor (Wertausglelch ) . El 00073
Führer -Verlag Gag genau .

Zimmer , gut möbl .. sof . an geblld .
Herrn , evtl . 2 Herren , zu vermiet
Khe . . Kriegsstraße 63 . bei Traudl ,
am Karlstor . (53737)

Zimmer , leer , mit Küchenben . , sof .
zu verm . Zu erfr . bei Schneider ,
Karlsruhe . Stelnstr . 8.

1 Zimmer , möbl . (Schlaf - u . Wohnz .) ,
an Herrn od . Dame sof . zu verm .
Näh . b . Frau Heizmann . Karleruhe
Kaiserstraße 156.

2 Zlm .-Wohnung , elnf .. In Schwanen -
straße 9 zu vermiet . Näh . Brauerei
Schrempp P̂rinta , HausverwaH ., Khe .

2 Z.-Wohng ., Nät >e Adolf -Hitler -Platz ,
auf so -f . zu vermieten . Näh . : Ver¬
waltung Walter Leonard !c Karls¬
ruhe , Amallenstr . 29, Ruf 188.

Tiermarkt
2 Fahrochsen , gte ., 4 u . 6 Jahre alt ,

zu verkaufen . B.-Baden -Seelach 3.
Ruf 1087. (1917)

2 Zugochsen , schw ., 4Jähr .. auch als
Einspänner geeign ., zu verkaufen .
Wolf . Oberndorf/Mgt . . z . KreuZ " .

Nutz . u . Fahrkuh zu verk . In Neut
hard bei Bruchsal , Hauptstr . 45.

Nutz - u . Fahrkuh (Wälder ) , ält .. gut
nahe am Ziel , zu verkaufen . Rei¬
ch ental I. Murgtal . Haus Nr . 59 .

Nutz - u . Fahrkuh , mit dem 5. Kalb
trächtig , schwer . Schlag , zu verk .
Schwarzach b . Bühl . Haus Nr . 148.

Nutz - u . Fahrkuh . gut , 36 u . 28 Wo
chen trächtig , mit 3. Kalb , pnter
zwei die Wahl , zu verkaufen . Au
am Rhein . Haus Nr . 255. -

u . Fahrkuh . Jg ., gut , zu verk
Plittersdorf . Rhein str . 322.

Nutz

Puppe , große , m . Kleid , geb . Ges .
Dam .-Russenstiefel Größe 38—38V»,
El 51978 Führer -Verlaq Karlsruhe .

Puppe , große , geq . Sportwagen zu
tauschen . EI 52007 Führer -Verl . Khe .

Puppe mit echt . Haar , sow . gr . Pup¬
penzimmer m . Ein rieht , geb . Ges .
Skistiefel Gr . 38/39 . Zu erfrag , unter
00076 Führer -Verlag Gaggenau .

Puppe , große , qeb . Gesucht Küchen¬
wäsche . Khe .. Ruf 5328.

Teddybär , 82 cm ., m . Brummstimme ,
geb Ges Dam .-Rohrstiefe ! Leder ,
Gr . 36/37 . evtl . Aufzahl . El BA 1853
Füh rer -Verlag Ba d en - Ba den .

Schaukelpferd , gr . . m . Steigbügel u .
Gebißzeug geb . Ges . sehr Qut erh
Herr .-Marschstiefel Gr . 43. S 52057
Führer -Verlaq Karlsruhe .

Bäckerlehrl . -Berufskleidung , fast neu .
gebot . Gesucht Herren -Hausjacke ,
-Schlafrock , -Schlafanzuq od . ähnl .
E ) 52116 Führ er -Verlaq Karls ruhe .

Üeborzieher , sehr - gut erti ., schwz .,
mit Samtkragen , mittl . Gr .. f . ält . Schaukelpferd , sehr schön , Fel 'l m.
Herrn , geboten . Gesucht H.-Win - j Lederzeug , gegen guten Loden -
termantel , Gr . 1,70 m . schlk ., für : mantel od . 1 P . goid . E-heringe
jg . Herrn . S 48648 Führer -V. Khe . zu tausch ., 2 Kaufläden geg . gu

H.-GunuämMlM HJr mMU. Pta . , b » t
_en Alumi ^

-j -nkochtODr El 51747 an
rei 'ts neu , gebot . Suche Regen - Fü hrer -Verlag Karlsr uhe .

Nutzkuh , gut , hochtr . od . frischmelk ..
Jg .. unter 4 die Wahl , sow . Ochse .
IVtJähr ., zum Fahren geeign . , sof .
zu verkaufen , LIedoIshelm . Robert -
Wag ner -Str aße 1.

'

Wälderkuh . 25 Woch . trächt . 2. Kalb ,
1 Fohlen , stv . Pony . 6 Mon . alt ,
zu vk . Würmersheim , Friedhof str . 41

mantel od . Umhang f . gr . Figur , Schaukel , fas -t neue , nnit SeW, - Tum -
sehr seh . Zlmmerschaukel gebot .,I ring u . Stange geboten , gegen
lol. Damenrad , oh . Gummi o . Roll - . Skibindungen , evtl . Schlittschuhe ,
schuhe El 52032 Führ .-V. Kihe. l Gr . 25. Achern , Fautenbacherslr ."M

H.-Wintermantel , fast neu , Gr . 54/56,
dklbl ., geb . Ges . Offz .-Led .-Mantel ,
Heer . schl . Fig ., f. m . Mann , sowie
Offz .-Rohrstiefel (Ha idettb .) , f. neu .
Gr . 42/43 . geb . Ges Herrenanzug
Größ -e 176. la Qualität . Ei 53265
Führer -Verlag Karlsru 'he .

Knabenmantel , gut erh ., f. 12—14 0 .,
geb . Gesucht ein solch . 1. 16—18 J .
El 51942 Führer -Verlag Karlsruhe

Burschenmantel geg . Radio , Gleich
ström 110 Volt zu tauschen ges
El 51946 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lackpumps u . Wildlederpumps Gr . 39
gebot . Suche 1 P. D.-Sportschuhe
Gr . 40. El 53900 Führer -Ve rlag Khe

Wildieder -Pumps , br . , kaum getr ., m .
höh . Abs . (Ledersohle ) , Gr . 38 geb .
Ges . nur gut erh . Schuhe Gr . 36.
El 48650 Führer -Ve rlag Karl -s ruhe .

D.-Halbschuhe Nr . 40, braun , gegen
schwarze Nr . 39 zu tauschen ges .
El 52063 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Halbschuhe , Gr . 391/«. 2farb . Füll¬
halter gebot . Ges . große Puppe ,
Puppenicüche oder Holländer .
E3 51940 Führer -Verlaq Karlsruhe .

D.-Lederschuhe , dktb 'l ., KrokodiH , 40,
gebot ., ' suche Eisenbahn od ähnl .
Spielzeug für 6Jäihr . Jungen . El
51775 Führer -Verleg Karlsruhe .

Damen -Sportschuhe , braun , Gr . 36,
gebot . Suche Kindersportwagen .
E l 51995 Führer -Verl a g Karlsruhe .

Sportschuhe , br .. 39, geg . Pumps od .
sonstige Schuhe zu tauschen . 0
51753 Führer -Verlag Kerkruhe .

D.-Skistiefel , sehr gut erh ., Gr 38,
geg . schön . Kinderpuppenwagen
zu tausch . 51937 Führer -Verl .Khe .

D. -Sklstlofet , gut ertoatten , Gr . 42 ,
geboten . Gesu cht eben -s .,
Knlehl , IChe., Südends -tr . 10.

59/40 .

Laubsägekasten , versteilD . Rollschuhe .
Lodenmantel f . 12j ., geb . Gesucht
Kochtöpfe f . elektr . Herd . Fleisch¬
maschine oder Fleischm .-Messer
Gr . 8. EI 51945 Führer -Verlag Khe ,

Dampfmaschine , stabil , selbstgeb .,
M PS . , mit Gas ans chl ., für Spiel
zeuq qeb . Ges . Pelzmantel Gr . 44
bis 46. ^ 52035 Führer -Verlaq Khe .

Eisenbahn , elektr .. kompl ., Spur 0,
mit groß . Bahnhof u . sonst . Zubeh .
geb . Suche Kleinbildkamera , evtl .
Aufzahl . E3 52038 Führer -Verl . Khe .

Auf zieh Lokomotive , gr ., Spur I', od .
2—3 Wagen für elektr . Eisenbahn
Spur 0 . 110 V. (auch reparat .-bed .)
zu kauf od . im Tausch geg . Roller
od . Panzerauto mit Soldaten ges .
Karlsruhe , Ruf 8996 .

Elektrisierapparat mfW Zubehör ynd
Netz ans chl . geg . Ga rtenbrunnen ,
od . Lederjacke od . Stutzer , Gr . 44
zu tsch . Näh . Khe ., Schützensir . 51

Kinder -Dreirad gebot . Ges . Tretroller
oder Bahnhof für Elsenbahn . Karls -
ruhe . Ruf 32S1

Kinderdreirad gebot . , Puppenwag .
od . Puppenlcücf >e gesucht . El
51867 Führer -Verlag Kar Isruhe .

Damenrad , gut erh ., geb . Gesucht
Akkordeon , Wertausglelch . El 53489
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Fahrrad o . Begreif ., Kochpl . 220 V.,
S .-Mantel , dbl . . gebot , Heimkino ,
elektr . Eisenbahn , Märklinbaukast .
ges . El 53691 Führer -Verlag Khe ^

Nutz - u . Fahrkuh , 37 Wochen trächt ..
zu verkauf . Stollhofen . Haus 129.

Nutz - u . Fahrkuh . Junge , mit dem 3.
Kalb , zu verkauf . Obergrombach ,
Gondelshelmerstr . 23.

Nutz - u . Fahrkuh , Jg .. mit d . 2. Kalb
trächtig , zu verkaufen . Linkennelm .
Rhei n straße 3.

Nutz - u . Fahrkuh . 36 Woch . trächtig ,
u . Einstellrlnd , ' /«Jähr , ru verkauf .
Hagsfeld , Karlsruher Straße 14.

Nutz - und Fahrkuh , 39 Woch . trächtig
mit dem 3. Kalb , zu verkaufen .
Hagsfel d . Schweiz Inger Straße ' 5.

Nutz - u. Schaffkuh , 38 Woch . trächtig ,
zu verkaufen . Langenbrücken ,
Adol 'f-Hitler -Straße 36.

Zuchtkuh , gut , 38 Woch . trächt .. zu
verkauf . Altschweier . Haus Nr . 234.

Erstlingskuh mit schön . Mutterkalb ,
gut eingefahren , zu verkaufen .
Muggensturm . Karlstraße 1.

Erstlingskuh / neumelkig , gut im Zug ,
zu verk . Obersasbach b . Achern ,
Waldstraße 34.

Z.-Wohng ., Näh » Mühl burger Tor ,
auf 15. Januar od . 1. Febr . 1944
zu vermieten . WaHer Leonardlc ,
Khe .. Amalien »* . 29. Ruf 1« .

Saal , großer , mit Neben räumen , als
Unterstell räum für Großfirma ge¬
eignet , Um geb . von Karlsruhe sof .
zu vermieten . Frau Ermel . Knielin¬
gen . Saarland str . 20.

Mietgesuche
Zimmer , möbl . , helzb ., sof . für Frau

gesucht . El 53668 Führer -Verl . Khe .
Zimmer « freundlich möbl . . suchl Jg .

Dlpl .- Ing .. Stadtm . El 53732 F.-V. K.
Zimmer , möbl ., mit Küche od . Kü-

chenbenütz . sucht beruf st ät . Frau
mit Kind . Bl 53726 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., evtl . mit Koch gel .,
von 2 Mädels gesucht . Förster ,
Karlsruhe . Karl strafte 142. Ii .

Zimmer , möbl .. helzb . , wenn mögl .
separat . In Bahnhofsnähe gesucht .
El 53860 Führer -Ve rlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., mit Küchenben . ,
von Frau auf sof . od . 1. 1. 44 ges .
El 53883 Führer -Verlaq Karlsruhe .

Wer nimmt Beiladung von Bühl nach
Kempten (Allgäu ) mit ? El BA 1£ H3
Führer -Verlag Baden - Baden ^

Wer nimmt einige Möbelstücke sow .
einige Kisten als Beiladung von
Köhi -Ehrenfeld nach Kehl a . Rh .
mit ? El 49922 Führer -Verlag Khe .

Wer nimmt als Beiladung einige
Möbelstücke von Frei bürg nach
Ottersweier b . Bühl mit ? Antwort ,
Anruf 367. Ottersweier .

Rastatt . Mo .. 20. Dez . . 19.30 Uhr ,
Gasthaus zum Löwen , Großer Tanz¬
abend mit dem berühmten Tanz¬
paar Math , de Buhr — Joachim
Seewitz . Am Flügel ': Laura Neu¬
hau « . Elntrittsk . von Ml 1.— bis
3.— ab sof . bei unseren Vorver¬
kauf sst . : Buchhandlungen Spintier ,
Adolf -Hltler -Str .. u . Kronenwerth .
Dr. Todt -Str . sowie an d . Abendk .

B.-Baden . Heute Sa . u . morgen So .
Im Bühnensaal des Kurhauses die
große Tanzveranstaltung mit dem
berühmten Paar Math , de Buhr —
Joachim Seewitz . Am Flügel : Laura
Neuhaus . Karten v. Ml 1.-— bis 3.—
sind noch bei unserer Vorverkaufs -
stelle . Staatliche Lotterieeinnahme
Faag . Langestr . 43. sowie an der
Abendkasse zu haben .

Vere insanzeigen
Welche gute Schneiderin verändert — ■— ■■■— h— —

für berufstätig . Frl̂ KJeJ^ r Män - « : hw » rzwaldverein , Or ^ jr . Karlsruhe .fstaMg . . . ..
tei ur>d KotNJm ? (S 5S779 RHvrer -
Verlaq Kart »ru he .

Wer Übernimmt da » Umgrabe « elnei
Garten , (ca . 200 qnv) . GarteTWtedt
Rüppurr . Kokterweq 8.

Wer bringt a . RücMehnt v . Helkwonn
Schloliim .-Möbel nach &enwt >achT
Strobel , (» mbsoli . Dr .-Todt » tr . 92,

Wer «trlckt Damenwe «teT Ruf Kh« ,
2913 od . B 557*9 Hltwef -Verl . Khe .

Wer »trlckt SMlupte ? Wolle vorhd .
Morr , Karlsruhe . Georfl - Frledrlchv -

^ Strafte 18. Seitenbau . IV. Stock .
Welcher Schneidermeister würde fast

rveuen schwarren Frauenmantel In
H.-Mantel umarbeiten oder mit
schwarz . Herren -Mantel tauschen ?
H 499*7 Führer -Verl ag Ka rls ruhe .

Klavier in klein . Schwarzwaldstücftch .
zu mieten gesucht . El AC 5965
FUhrer -Aqenivr Achern .

Sonntag , *9 . Dez, ; Führung durch
die Au »»tw(lung „ Acjuarelilsteo und
Graptoker am Oberrtseln " 10.50 Uhr
pünJctMch Wa +d »tr . I Kunetverwtn .
Pdfwer Wilkendorf . — Nachm . IT Uhr ,Nowack -Saat : Lichtbilder - Vortrag
Dr. Vetter -varmstadti „ Re4eeerleb -
m »»e Im Kaukasus " , — Wir b+t
um Peldpoetarwchrrften uns . MH
Ein kl . Mlttellungrsblott kann I
uns . Aush antreten . abgehoH werd ,

Uhr . GeflDgelzuchtvereln . Srolelubi -
ISums -GeflUgel -Ausstellung . I. Zucht -
hahnenschau Badens u . Stammscttau
der Züchlergruope „ lelsituna und
Schönheit " v . Mittel - u . Obertooden
u . lokale Geflügelschau , am 18. u .
19. Dez . , In der Turnhalle bei der
Adolt -Hitler -Schjle In Lahr/Schwari -
wald . Verarwtalt . v . GeflOgelzucht¬
verein Lahr . Zuchthahr »enverkau <.
Glückshafen . Eröffnung Samstags
10 Uhr . Zu zahlr . Besuch ladet höfl .
ein . Die AusstellmTgsleltimg .wir sind dauernd Abnehmer von

meisterhaft , fotograt . Liebhaber - 1
aufn .. insbesond . Blumen - , Kinder -
Trachtenaufn . u . ahrtl . Ang . sowie
Mustersend an Jul . Manlas 4 Co . . >
Straßbwq -SchlHighelm . Bisctiwoiler Union , Verein . Kaufstätten G .m.b .H.,

Geschäftliche
Emp fehlungen

Straße 15. (10071)
Wir suchen erstklassige Aufnahmen

von Kindern , Kindern mit Tieren ,
Tieren , B'umen u . Landschaften in
farbig und In schwarz -weiß . Be -
musterung erbet , unt . HJ . 90 an
Sachsenland Dresden . König -
Johann -Straße 8 (39504)

Karlsruhe , Kaisersir . 92. Heute Sa .
Wildverkauf für eirvgetr . Kunden ,
Nr . 401—500, geg . Abgabe von hal¬
ben Fleischmarken . Einschlagpap .
ist bitte mitzubring . Ferner empf .
wir unsere nordd . Wurst waren , tf -
Aufschnit 'te . diverse Käsesorten .
Molkenpas 'te z . Kochen u . Backen .

Zimmer , möbl ., von berufst . Herrn
in Beiertheim gesucht . El 53787
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , mit Küche oder Kü-
chenbenütaung . gesucht . ESI 53794
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., mögl . mit Sam -
melhelzg . u . Badbenütz .. in ruhig .
Wohngegend (Stadtrand . Rüppurr ,
Durlach oder Ettlingen ) von Be -
amten ges . El 53854 FOtvr.-V. Khe .

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus .

18. Dezember , 13 l>hr : „ Peterle , der
gestiefelte Kater " , MSrchensp 'el .
Abds . 16 Uhr : „ Madame Butterfly ' V

i
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Th « » li , Parkettböden werden abgez . Kurv ,
siuiia . rt iin^ iiiinthnn " Josef . Bodenscnleiferel . Karlsruhe ,

„ Zwischen Stuttgart und München , | Tullastraße 59 . (55984)

Krawatten , die mir zuf Aenderung
bis Weihnachten übergeben wurd .,
sind fertigges 'tellit u . können kön¬
nen gegen Ausweis abgeholt wer¬
den . Einschlagpapier mitbringen .
Fa . Augusl Schulz , Wäschehaus ,
Karlsruhe , Her renstrafte 24.

Lustspiel .

Filmtheater
Zimmer , leeres , helzb ., m . el . Licht

u . kl . Raum für Heizg . von älterem
Mann bei ält . Frau ges . Stadtmitte
o . Weststadt . £3 53887 Führer -V.Khe .

Zimmer , möbl ., mit Zentralhzg . , evtl .
Küchen benütz . . Gegend Müh Iburg
Tor , gesucht Preis bis Ml 65.—
E3 53673 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gr . leer . od . 2 kl. zu ml et .
gesucht . J . Negier . Immob ., Khe .,
Karl -str . 25. Ruf 2990.

Zimmer , möbl ., helzb . mit Kochgel . ,
von Jg . Frau In Aehern u . Umgeb .
auf 1. 2. oder 1. 3. 44 gesucht
El 10069 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kuh, hochtr ., zu verkaufen . Otters -
dorf , Oststraße 131.

Kuh, junge , m. Kalb , zu verkaufen .
Zell bei Bühl . Hau » Nr . 4.

Rind , anfangsträchtig , zu verkaufen .
Leopoldshafen Bahnh o fstr aße 1.

Kalbin , schön , trächt ., von sehr gut .
Abstammung zu verk .. evtl . auch
die Wahl unter 2 gut ., jung . Nutz -
u . Fahrkühen . Rußhelm . Geißstr . 57.

Kalbin od . ige . Kuh , nahe am Ziel
od . neumelkig . gut eingefahren ,
zu kaufen ges . Gegen Schlachtvieh
umzutauschen , evtl . Aufzahlung .
Kappelrodeck , Hauptstraße 338.

Zimmer (Wohn - u . Schlafzlmm .) . gut
möbl . . mit Welzg . u . Bad . mägl .
sep . Fing , und Morgenkaffee , in
gut . Wohngegend . Stadtmitte
Angehörig , höh . Reichsbehörde z .
1. 1. bis 15. 1. 44 bzw . früh , oder
später gesucht . El 53702 Führer -
Verlag Karlsruhe

Schlafzimmer mW 2 Betten u . Wohn¬
zimmer . möbl .. mögl . mit Bad u .
Kochgelegenheit , ges . E3 49972
Führer -Verlag Karlsruhe .1

2 Z.-Wohng ., möbl . . sofort gesucht .
13 53869 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—5 Z.-Wohnung Im Albtal gesucht .
Biete 2 Z.-Wohng . mit Bad in Khe .
El 53856 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kalbin , 36 Woch . trächtig , gut ein¬
gefahren , zu verkaufen . Sasbach
Hauptstr aße 31

Kalbln , 36 Woch . trächt .. zu verkauf .
Karl Schlick . Durmersheim . Adolf
Hitler Strafte 623.

Kalbin , starke , Rotscheck . 34 Woch .
trächtig , zu verkaufen . Stupferich ,
Lammgäßchen Haus 44 .

Kalbln . schön , zu verkaufen . Stein
mauern , Rheinstraße 56.

Züchtrind , schön . 16 Mon . alt . zu
verk . Kuppenhelm , FHedr ic hstr . 34,

Zuchtrind , 13AJä*irig , zu verkaufen .
Steinmauern . Friedh of straße 2.

D.-Fahrrad , gebr .. Skihose geb . Ges
Pelzmantel Gr . 42/44 , mit Auf zahl .
E 3 51*927 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Fahrrad , kompl .. od . Korbkinder¬
wagen , beides s . gut erh ., gegen
Gasherd zu tauschen gesucht . Ziege zu kaufen ges . H. Ehrmann ,
53 51971 Führer Verlao Karlsruhe . I Welngarten/Bd „ Bruchsaler Str . 49.

Rind , 6 Mon . alt . zu verkauf . Stein -
mauern . Rhe lnslraße 18.

Rind , 1 4̂ Jahr alt , zu verkaufen .
Hügelsheim . Haus Nr . 34.

Rind , V<l Jahr alt . zur Zucht geeign .,
au ve rk . Plittersdorf , Büh l str . 111.

Mutterkalb , schön , zu verkaufen .
Gaggenau . Wer de rstr . 13.

Raum zum Einstellen von Möbeln
Nähe B.-Badens gesucht . El 53872
Führer -Verlag Karlsruhe .

UFA-THEATER — CAPITOL. Tägl . 2.30,
4.30, 7.00 Uhr (Hauptfilm 7.25) "

zweite Schuß "

AUS ALT MACHT NEU ! Bringen S!»
| Jetzt Ihre Winterhüte zum Um pressen

auf neue Muster . Geschw . Hoffmann ,
Spezialhaus für Damenhüte . Karle -

Der Kal *erstraße 122. _

UFA-THEATER. Voranzeige . Sonntag ,
10 Uhr , „ Farbfilm -Perlen " ., Das
großartige Farbfilm -Programm .

GLORIA u . PAll . 2.00, 4.30, 7.00 Uhr
(2.15, 4.30, 6.45) „ Zirkus Renz " . Zug .
zug . (Sa . 4.30 u . 7.00 U. So . alle 3
Vorst , num .. Vor verk . ab 3 Uhr .)

>ub . nicht zugel . kin schönes Weihnachtsgeschenk der
Bausparvertrag der „ Badenla " zur
Finanzierung des eigenen Hauses
nach dem Kriege . Schreiben Sie
sofort , damit es noch für den
Gabentisch reicht . Prospekte ,
Hausfotos , Beratung kostenlos .
„ Badenla " Bausparkasse - G .m .b .H.,
Karlsruhe , Karlstraße 67.■ariÄrwf -nd PÄrsjÄfti

"
^ a9 *

p
*lth

vo
'
rverk odar st ' « u »ieb . wichtige Auf -

l
^

lb e Preise . Vorvert
^ abj , Uju . trüge kurzfristig lieferbar . AnfragenPAU . So . vorm . 11 Uhr Wiederholung an Hermann Haberkorn . Handels -

„ Von Heldelberg durch den Vertretungen ,Mannheim ,Moselsfrr .40.
Schwarzwald zum Bodensee " . Zu- ^— r . . . .

' ———
gendl . zugel . Vorverk . ab 3 Uhr , ^ achsmotor vienststelle Kurt Ni t#chky

Drei Tniin Nnrh ?" Ron ? xn i iE Khe ., KaIsera11ee 143. Ruf 5484.

7.00
"
ühr . Jugendl .

"
nicht zugelass .

' lau,e 5 ? Austauschmotore am La-

(7 .00 Uhr num . WDtre .)
ATIANTIK zeigt Gauner Im Frack " .

Zugendverbot . Beg . 2.30, 4.45, 7.00.

ger . Sämtl . Ersatzteile sof . Meferb .

KAMMERLICHTSPIELE zeigen Gang -
hoferfllm „ 0er Ochsenkrieg Zu
ge ndl . zu gel . Beg ._ 2.30, 4.45. 7.00 .

RHEINGOLD
~

Tägl . 2 1» , 4.15, 6.30 Uhr
„ Peterle ". Wochenschau . Zugend
nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Tägl . 2.00, 4.15. 6.30 Uhr
„ Zwei glückliche Menschen " . Wo¬
chenschau . Zugend nicht zugelass

Werkstatt gesucht . Elektromelster
sucht Räume . 60—80 qm . In Khe .
Ost stadt od . Stadtmitte , alsbald
zu mlet . El 53862 Führ .-Verl . Khe

Garage f. Pers .-Wagen Nähe Markt¬
halle zu mlet . gesucht . C . Bauer '

,
Karlsruhe . Adlerstr . 33.

Wohnungstausch
1 Z.-Wohng . mit Stall , Sctieune u.

Garten . Vorort Karlsruhe , oegen
2—S Z.-Wohfvg . mit od . oh . Bad ,
In Rintheim . Hamsfeld . Grötzingen
od . Nühe Ludwigsbura zu tausch .
Sl 55696 Führer -Verlaq Karlsruhe .

»—S 1 Wohn ., möbl . od . leer . evtl .
nur Uber Kriegsdauer in weit . Um¬
gebung von Karlsruhe , z . B. Rint¬
heim , Weiersbach . Al'btal usw .,
ges . WUrde auch schöne prelsw .
6 Z. Wohn . (90 Ml ) In Tausch geb .
0 55657 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frankfurt a . M. — Karlsruhe ! Ger .
4 Z.-Wohog nebst Bad , Balkon ,
beste Lage Ffts m gl . Wohng In
Karlsruhe , Weststactt , zu tauschen
ges . « ZI« ? FUhrer-Verl . Khe .

Durlach . Skala . Tägl 2.00 . 4.15. 6 .50 :
„ Oellebier Schati ". Wochenschau .
3ugend nicht j 'd'gelassen ,

Durlach . M.T. T8glT 2.15. 4.30. 4.46 U.
„ Das Herl der Königin ". Dazu
Wochenschau . (>nq . nicht zugel .)

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen
tögl . 4.15, 6.30, Sonntags ab 2 Uhr

SEGEN FÄULNIS, FRASS UND FEUEI
schützt das Holz : Carl G . Woehrle ,
Karlsruhe , Sllcherstr . 25, Ruf 2846.
Tarnung u Imprägnierung 150118)

ran bei jedem Schritt :dran bei jedem -
Daine Sohlen schützt „ Solfit "
Soltlt gibt Ledersohlen längere
Haltbarkeit , verh ütet nasse Fußej

Honlg -Leckerlle . S00 g Kunsthonig ,
140 g Zucker , lebkuchengewürz .
30 g gehackte Mandeln od . Nüsse ,
25 g Orangat u . Zitronat , 700 g Meh ,
1 Päckch . Gerster Backoulvler , ,Ê el -
back " . Honig mit Zucker u . etwas
Wasser aufkochen u . abkühl . lass ..
alle Zutaten belgeben , zuletzt da *
m . Backpulver gemischte , ge siedle
Mehl , alles zu einem festen TelO
verarbeit .. den man dünn auswellt ,
auf viereckige Oblaten legt
bei gutef Mittelhltze braun backt .

„ So endet , eine Liebe " . Jugendl . „
° el

?
"'er " e ° '^ 7

Uber 14 Jahre zugelassen . Da « ?» >' S » miISe Weihnathtsgeschej »*-

^ ii . . Kl. Mn " » den Sie schon daran gedacht .
Bretten . Cepitol -Theater . Sa . Ms Mo .

Jew . abends 7.30 tihr . und Sonnt ,
nachm . 4,30 Uhr „ Romanze In Moll "
Augenöl nicht zugelassen

Rastatt Resl . Heute 17 u. 19.30 Uhr
„ Arzt aus leldenschaft ". 3i»g . verb .
Heute 14.30 u . morg . So . 10 Uhr
Märchenvorst . „ Httnsel u . Gretel " .

Rastatt . Schloß -Licht p̂lele . Heute 17
u . 19.30 Uhr „ Das Ferienkind " . Wo¬
ch ensch . zu Beginn . Ferner heute
14.30 Uhf Ju gendvorstel lunq .

Kuppenheim . Lichtspiele . Heute 19.30
Uhr . So . 17 u . 19.30 Uhr . Mo . 19.30
Uhr „ Ein Zug fährt ab " , Xiq . verb .

Forbach . UfMsplele . „ Der Ochsen -
krieg ". Sa . u. So . , abends jeweils
7 Uhr . So . 4_ Uhr . Juge ndl . zugel .

B.-Beden . Äurelta -Lichtspiele . Heute
16.30 u . 19 Uhr ».Wenn die Sonne
wieder scheint " .

für Ihre Familie einst ein eigenes
Haus zu schalten ? Wir zeig «?
Ihnen den Weg zu diesem Ziel '
Ein Bausparbrief auf dem Saben -
tisch Ist der erste Baustein oezu
und zugleich eine gute Kap ' «31'

anliage . Verlangen Sie daher noen
heute unsere ausführliche ^ uex -

schritt W. 34 und werden auch Sie
Bausparer bei der „ leonberg « r »
Deutschlands zweitgrößte P r' Ŷ !f
Bausparkasse . Leonberg /
Beichten Sie unsere Fensierscrvaj .
Karlsruhe . Kaiserstrafte 199-

Aus der Ortenau 3
Offenburg . Nach «dlenstberelf »ehaft U-

Sonntagsdienst hat ab Samstaa 0
Adler -Apotheke Offenburg .
am Mittwoch nactwnltt . at > 0 ** * ■
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